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Untetfuchuugen iber die @iffoide des Diorles.

®Erefter hJebnitt,
Berhiltnif der Cifjoide jum Kreije und gur Pavabel; Cigenjdhaften dev Eifjoive.

§. 1. Serleitung der Eifjoide vom Kreife.

1. Definition der Cijjoide. Wenn man in dem einen Endpunite B cinesirersdurd)=
mefjerd AB (Fig. 1) eine Tangente an bden Kreis conjteuivt, vor A aud gevade Lnien nad) diejer
Tangente jieht, und dann das Stid CD ciner jolden Gevaben, weldes jwijden den Hreid und
bie Tangente fillt, auf der Gtevaden von A aus abivdgt, jo daj alfo AP==CD witd, jo gehiren
alle diefe Punfte P einer Gurve am, weldhe mah Gifjoide nennt. Da diefe Cifjoide juerft von
Diocles befannt gemadyt ift, fo nennt man fjie aud) bie Gijjoide ded Diocles.

2. Gleidhung der Gijjoide. G5 fei (Fg. 1) AB der Durdjmefjer eines Kreijes, dejjen
Genteum O und befjen Rabius a fei; ¢5 fet ferner UV die in B an den Srets gelegte Tangente.
At mue AD eine Gerade, weldhe A mit einem Deliebigen Punfte D der Tangente UV berbindet
und dew Hreis in C jdhmeidet, jo ift, wenn CD=AP gemadjt witd, P ein Puntt der Gifjoide. —
Wie nehmen nun A als Anfangspuntt, .eine mit AB jujammenfallende Gerade ald Abjcijjenare,
und eine in A aui AB fenfrechite Gevade ald Ordinatenare cined Coordinatenihftems ; die Coordinaten bon
P feien AR—=x, PR=y. 3Bichen wiv nod) durd) C dic Pavallelen CE und CI ju ben Aren, jo
it AAPRCDE, ud aljo AR=CE=BF=x_ernerift, wemu man BC jieht, <JACB=R,
imd aljo A C.CD=B(C*=AB.BF=2ax, oder, ba CD=AP ijt, auf) AC AP=2ax. us
der ehnlichfeit der beiden Dreiede APR und ACF folgt AP:AC=AR:AF=x:2a—x.
IMultipliciven wic die Ausdriide AC.AP=2ax wd AP:AC=x:2a—x mit cinandet, jo toied

2 Lﬂ:"i . AL 5 i o Qoo m - X 4 . a sax 5 N
] e — — und wenn it Hievin AP?=x>--vy* cinjeBen, fo exhalten wiw y =3 s
2a—x ' i 2a—x
phet yo= — =)

g 3

3. AUud der jocben entwidelten Gleidhung fiiv die Gifjorde ergiebt i) y = x ]« 9 X
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Wi evhalten hiernad) fitr jedes pofitive x, twelches feiner afs 2a ift, swei der abjoluten Grdie
nad) gleidye LWerthe fitv y, bie fih nur durd) dag Borjeidhen unterjdheiven. Die Abjciffenare Halbirt
aljo alle der Ordinatenare parallelen Sehnen, d. §. fie ift ein Durdhmeffer der Giffoide. Wird fer-
ner x qedRer als 2a, jo witd y imagindv: tiv ethalten alfo feinen Punf der Gurve. It aber
X==2a, jo itd y=—==+400: die Gerade, weldhe in der Cntfernung 2a jur Ordinatenare pavallel
gesogent ift, aljo bie borhin evwdhute Tangente des Leitfreijes, twird daher Wfymptote der Gifjoibe,
oie das lebrigens aud) fhon aus bder Definition in 1. gefhlofien werden fonnte. — i ein
negatived x tied y jtets imagindv; die Gurbe liegt alfo nur i dem erfen unbd dierten Quabran-
ten gtoijdjen dew beiden Tangenten, toeldhe in den Eudpunflen A wnd B ded Durdymefjerd AB an
den Leitfrets gesogen find.

4. Bejeidnet yi eine Ordinate der Ciffoide, toeldhe sur Abfeifie x gehiet, wnd ye diejenige
bt 2 | QatpEL e : T & oo O S e
Orbintate des Leitfreifes, weldhe derfelben Abjciffe entipricht, jo ift yi — = L owd oy —
~d—Xi1

| /%1 (2a —x1), tvoraus toie durch Multiplication die Reelation vi.ve =x1? erfalten. G2 ijt alfjo
bas Produet jweier Ordinaten der Gifjoide und bdes QLeitfreifes, welde derfelben Abjciffe angehirven,
oem Quabrate diejer Abjciffe qleich. — Gehoet bdaher (Fig. 1) jur Abjciffe AR in der Gifjoibe
oie Ordinate RP, im Kreife die Ordinate RM, o iff RP.RM=AR® Qiegen nun, wic in Hig.
1., die Puntte P und M in verjdhiedenenn Quadranten, o jolat nad) befannten Sden dev elemen:
taven: @eometrie, bap, wenn man P und M mit dem Uefprunge A verbindet, ber MWintel PA M
eint vechter Winfel ijt. Jieht man alfo eine Glerade parallel jur Ordinatenare, jo ftehen Ddie Rabdien
bectoverr der betden in berjdhicdenen Quabranten gelegenen Puntte dev Gifjoide umd des Leittreifes,

i denen bie beiden Cuvven von der Gevaden gejynitten werden, auf einander fenfredht,

2 b ye— / x1(2a-x1
a—xy ! ! )

rolat nod) die Proportion yi:ye—x1:2a—x1. Die Geiben Dreiede RAP und RAN jind aber
hnlid), weil fie iibereinftimmen in den Geiden Winfeln RAP und RNA, und in den vechten
Winfeln bet R; 8 ift aljp RAP:RAN—AP2: AN?— ri®:re?, fenn wir bdie Mabien bectoren
mit ro unb re begeidhnen. Die beiden Dretecte Haben aber aud) gleidge Hihe AR; o8 ift alfo aud
RAP:RAN—=RP:RN—vi:vs. Daraus folgt die Proportion ri:ire®=—=yi:yz und mit Riic:
licht auf die vorhin aufgeftellte wird ri?:r?—x1:2a—xi. Wenn iwir aber nody BN jzichen, fo
it Winkel ANB ein vedjter, unb 3 ift jomit AN?:BN2—AR:BR ober 12 :BN—x1:28 — x1.
LBergleihen twiv biefe mit bev vorigen Proportion, jo ergibt fidh ri*:re*=—re*: BN? obet riire—rs:
BN. 63 ijt hietnad) aljo BN die britte geometrifhe Proportionale ju dem Madius bector der
Giffoive und bem des Qeitfreifes, wofern beive ju bderfelben Abjcifje gehirven.

6. Der Gleidung der GCiffoide fnnen wiv aud) die Form geben ¥? (2a —x) —x3=0.
Wm die Polorgleihung dex Giffoide 3u erhalten, jeben wir Dierin y=rsing und x==rcos ¢ wd
ethalten davnady: * sin ¢* (Ra—rcosg) —rdcos p®=0, ober auch r* [sin p*(%a — recos ¢) —

-

5. us den vorhin aufgeftellten beiden Gleihungen =}/ -

e




reos ] =0. Diefe Gleidhung licfert sweimal r—0, wovaus tir ecfennen, dbaff der Anfangsdpunit
ber Giffoide ein Doppelpuntt ift, wad wir wohl su beadhlen Hoben. Unterdriiden wir nad diejer
Bemerfung ben Factor r¥, jo WiKd sin ¢? (2a — rcos g) —reosg? =0 ober 2asing*—rcos@
s
oS P

7. Aug der Gleihuug ded Qeitbeeijes y2 = x (2a — x) oxfhalten wiv Helanntlid) ofs Polar
gleihung deffelben r=2acos@. Beseidnen wiv mur mit re und o dicjenigen Rabien becloven
oer Gifjoive und des Leittreifes, weldje derfelben Anomalie ¢ angehiven, jo exhalten wiv durd Multiplication

—0. Die Polargleichung der Cifjoide hat darnady die Form r=—2a.

hi

5“”'—-2;1,1-.0559_—[_'?,:_|sinr;[f. MWenn it nodh r ald die mittleve Pro-
COS (p :
portionale 3u ri und re annchmen, jo witd darnad) r—==2asing, Diefe Gleidhung fhellt uns
aber das Spftem siweier Krcife bar, weldhe beide mit dem Nadius a befdhricben find; die Mitkel:
puntte beider Sreife liegen auf der Orbinatenare ju verjdhiedenen Seiten des Urjprungs, bon dem
fie um ben Radiud entfernt find,

Nehmen wic auf der negativerr Ayre der Abfeifjen einen Puntt O fo an, daf AO1=A0—=a
ijft, und Dejdhreiben um Or mit a als Rabdiug einen Hreis, jo ift, wenn wic AP riidwdicts bis
jum Durdhidnitt Q mit diefem Kreife verlingern, AQ=AC. Run ijt aber CD, AC=CB?;
jeen twir Dierin fiiv CD, AC und CB die gleidhen Werthe AP, A Q und A M c¢in, jo erhalten
wit AP. AQ=AM% Da mm AM fentrecht auf P Q fteht, fo muf, wenn wiv nody MQ;ichen,
Wintel PM Q ein vechter, und affo MQ pavallel jur Abjciffenare fein.  Hievaus evgieht fid) roie-
oer eine einfacdie Gonfteuction der Gifjoide.

oerfelben 1. re=2a4

8. Gefien toiv in der Polargleidhung der Giffoide 1= ——, jo exhalten wiv eine Relation
cos ¢

stoijchent dev Abjeifje und ber Anomalie, nimlid x=Rasin ¢ Ehenjo crhalten tic beim Leit-
freife x==2R acosg® Begeidhnen wiv nun die Abjcifjenr, weldje su derjelben Anomalie gehiren, bei der
Gifjoide mit x1, bei dem Leitfeeife mit xo, fo ift x1 - xe==2asing®-}-2acos p*=2a. Sind
aljp P und C bie betreffenden Puntte der Gifjoide unbd des Leitfreifes, o ijt, weam AB und AF

RN=1FC, weil beive auf dem Durdymefier A B fenfredt fehen und ihre Fufhuntte gleichiweit von
et Gndben des Durdymefjers entfernt find,  Ereicgtet man folglidh auf dem Durdhmefjer A B bes
Ceitfreifes jwet Senfrediten, welde gleidhiveit von den Enden de3 Durdjmeffers abitehen, und bver-
bindet den Puntt, in tweldhem eine der beiben Senfrechten den Kreid jdneidet, mit dem Urfprunge,
jo fdmeidet diefe BVerbindungslinie die andeve Senfredhte in einem Punfte der Gifjoive.  Much dief
Gigenjchaft [apt fidh leicht jur Eonfleuction dev Gifjoide vermwerthen.

9. Gine andere infevefjante und cinfache Begichung befteht noch stvijden der Anomalie dey
Giffoide und dem Winkel, dben die Tangente des Leitfreifes mit der (pojitiven) Seite der Abfcifjens
Are bilbet, wofern die beiden Punfte der Gifjoide und deg Leitfreifes diefelbe Abjcifie Haben, alfo
auf derjelben Parallelen jur Ordinatenaxe liegen.




Bejeidnen wiv die Anomalie der Gifjoide mit ¢, jo ift befanntlid) tang @E—i, und  wenn

l/l,z \ . €3 fei ferner & ber Winfel, den bie
a—x
dy

Zangente des Leitfreifes mit der pofitiven Seite der Ubjcifjenare bildet; e3 ift bann tang 9 =

AL
it fier y -.:V. 3 jeben, o tird tange
2a—x

rl‘—“\

Danum y = |/ 'x(2a—x) i|t, jo mird tang 9= - —,  Nug dver Gleidhung tang ¢
) x( ) it, | Ve 3 hung tang ¢
& eehalfen wir nun jundadift tang ¢ 3 oraus x = 2 aitang g"- b alfo
_ e £ 3 3 £ ft—= % s 3
!/'-.’.u_—x 4 ! A 8¥ 2a—x e 1—[—h’mg ]
2 a tan 2 a : S 2 at:
da—x=2a SRS ; witd; 8 ift alfo x (2a—x)= =" “]""9“_
1 i—1ell1f"'1‘)i" 1- J fIIT g' ]_.—l-. trlll“’ qj—
2a Ratang ¢ | - Ratangg
= — = und bentia : = i) t nodh 0 —
1 tang [k [l —-—l ml’r g ] & x@2a— S tang ¢ uch it nod a—x

Ratangg®  a(l — tang @)
1 +tang ¢? 1 tang ¢*

Seen wiv dicje Werthe in die Gleihung tang ¢ =

i, fo exbalten toix
I/ ‘ﬁ{ i — x)
a (1 — tang ¢® }
I—I—t;mg‘ ¢’  1—tang g’

tang & = Jﬂhlngrf AT I tang o

1 4 tang ¢*

st 1
¥ ey e e ——— . 2
2tang ¢ tang 2 =colg2 ¢

1 — rsllng [

Run ijt junidft cotang 2p=tang (R—2¢). Da aber ¢ Hi3 ju cinem redten, folgiich
2 o bis ju 2 R widit, jo mitjfen wic aud) nod) die Melation cotang 2 ¢ = tang (3R — 2 ¢)
binjunehmen  Wir erhalten alfo tang & = tang (R—2¢) ober tang * = tang (BR — 2¢).
Aus der erften Gleihung witd ¢ -} 2 ¢ = R;  Ddiefe gilt aber nur jo lange, ald ¢ fleiner ift
als Y2 R, aljo die Mbjeiffe x fleiner als a; cs uﬁudbcl alddann die Rreistangente die Wbjcifjen:
ae ftets auf ber negativen Seite, und der Winfel H mimmt ab von R 6id O. Aus der jweiten
Gleichung folgt &+ -2 ¢ = 3 R; dicfe gilt fiir den Fall, wo ¢ grofer it ald cin Halber rted)-
ter Wintel, aljo die Abjciffe qmp,n ald a; o8 jdneivet alddbann die freistangente die pofitive @riiu

ber Abjciffenaye, und ber Winfel & nimmt ab von 2R bis R. e den Gremsfall, wo g="/2R,

aljo x=a wird, gelten Geide Melationen, da & o nad) ber ‘llllrm”tmu_ als Wintel von 0° ubu
bont 180° Detvadhtet werden famm.

g
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§. 2. Die Giffoide ald Tangentenfufipunftenrve einer Pavabel.
1. Die Gleidhung einer Tangente, welde im Puntte x1 y1 an eine Pavabel y*=2 px ge-

. : : ) V1 el ¥ -
jogen ijt, hat befauntlid) die Form y:{_ X 4%, gillen wir nun vom Wrjprunge ded Goors
Vi &

dinatenjpitems auf diefe Tangente eine Senfredite, fo erhilt dicje die Gleidung y=—- i}' % A

bejtimmen nun den geometrijhen Ort ded Durdhjhnittspunites dev Jangente und der darvauf vom

Weiprunge qefdllten Senfrechten. Aus der ztweiten Gleidung folgt yi =— !;-:3. Seben wiv die:
jes in bdie evfte Gleichung ein, jo exhalten twix
5 —‘L _-!J },_ ) 2;:: '-{"'EJ yx;
? Yo 2xy
SRS Sl : o ; 5 X %3 (— x%
hievaud exfalten ir nad) einigen leihten Umformungen y*—=———7—=—

P+x  Pe—(—x)
2

Wit erjehen hievaus, vaf die Tangentenfufpuntterrve einer Parabel eine Gifjoide ift, el dex ber Rabins
bed Leitlreijes qleich vem halben Parameter der erzeugenven Pavabel ijt, und weldhe im roeiten und oritten
Duabranten legt, wenn fich die Bavabel in der exfter und vierten Winkelvaum exftredt. Legen twiv aljo die Pa-
rabel auf die andeve Seite, jo fllt die Gifjoide auf die pofitive Seite der Abjcifjenare wund jur Parabel

i3 o Chol A Xt . P
yi= — 2px qgehirt dann ald Tangenlenjuppuniteurve die Gijjoide Wervne = ober fvenn nur-;a

=2a feen, wird
die Gleihung ber Parabel y*—=-—8Bax

bie Gleidhung der Giffoide y2= -

il =X

2. Seten tir in diejen Deiden Gleihungen, wm ihve Polavgleidungen ju evhalten, x=rcosg
und y==rsing, jo erhalten tviv als

; Mt sing*
Polavgleidiung der Gifjoide r==2a°> 9
COSs 5(
i COS g
Polargleidhung der Pavabelr——8Ba - {0
sin ¢*

Beseichnen twiv nun den Radius vector der Cifjoide, weldher ur Unomalie » gehort, mit ry,

wnd den Madiud vector der Parabel, der jur Anomalic 2R |- gehort, mit r2, jo it n==2 a

sin * CO8 ; e e L) i

L - i e :--b;ngi'-b'., und it exhalten folglich durd) Multiplifation ber beiven MAusdriice
G .IS 5111 ‘T'J"

rprz==(4 a)%, Legt man afjo durd) den Anfangspuntt des Spjtems eine Gevade, jo 1ird diefelbe




burdh die im Vorigen ndher begeichnete Gifjoive und Pavabel fo gejdmitten, dap bad Probuft der
Entfernungen, welde die Durdpjchnitispuntte jener Gevaden mit der Giffoide und der Parabel vom
Uefprunge bes Goordinatenfyftems Haben, conjtant ift und gwar gleich bem Quadrate bed boppelten
Durdymefjerd desd Leitfreifes.

3. ©ebt man in die vorhin angefithrien Polavgleihungen der Gifjoide und Dder Parabel

. X [ r il v . " o i ¢ ¥

einmal r= —, Do 11— by fo crhilt man bdie Coordinaten al8 Funttionen der Anomalie
Cos @ S @ d ;

und 3ioat toitd

e ey P g 0. 8in ¢

fiir bie Gifjoibe: x =2R2asing?, y=—=2a——+;

08
el 1 cos o . _cosw
fliv die Parabel: x —= —8a——5, y——8a——",

510 & 3 51 2

Pezeichnet x1y: einen Puntt der Gifjoive und x2 ye einen Punft ber Pavabel, beven Ano=

malien wn 2R bor einander verjchieden finb, jo wird
X1 Xe == — (42 cos @)= — 4 (2acosp)’,
y1 ye=— (4asing)?=—4(2asing)".

M biefe Ansdriice an der Fiquv darjuftellen, bedienen twir und twieder ded Leitfreifes, =
it nimlih) 2acose der Rabiud vector des Leitfreifed, weldher Fur Anomalie « gehiiet, und 2asin
@ bie Suplementavjefue defjelben, d. §. Ddie Berbindungslinie bes Kreidpunites mit dem  anoern
Gnbpunfte bes Srveizdurdmefjers. 3 ijt aljo dad Prodult derjenigen i’ BIE“.“HU" { ber  Gifinide

S JOudinaten) 187
und ber Pavabel, weldhe 3u zwei mm 2 R pevjdicdenen Anomalien gehiven, gleic) dem bierfadyen
| ver Sdeiteljehne i
lifrer Suplementarfelne |

4, Durd) die Addition Der beiden fitr x1xe und viy: angegebenen usdriide ethilt man
o) X1 xXe-Fy1ye——16a% Wie man fid) evmern wird, ijt aber aud rir — (4 a)%, und toir
echalten fo nod) die Relation X1 Xz —-y1yz—=—r1 12

Suadrate ed Qeitfreifes, weldhe 3u dem Winfel ¢ der Cifjoide gehort.

8 3. Die Cifioide ald Rolleurve einer Parvabel.

Sm vorigen §. aben toiv die Gifjoide Geiradhtet, inofern fie die Tangenfenfupunitcurbe einet
Pavabel ift. Man fam fie indep aud) nod) auj eime anbdere interefjante 28eije auid der Pavabel
fecleiten, Denft man fidh nimlid jwei genan gleiche Pavabeln, die fich mit ihren Scheiteln berih
ten, fo ba fie alfo bie Scheiteltangente qemeinjdjafilich Haben, itbrigens villig entgegengejebt liegen,
und [ft man nun bdie eine auf dev anbern fid) fortbewegen, jo bejehreibt bev Sdyettel der fidh fort=
beregenben Parabel eine Gifjoide.

Rum Beweife diejes Sakes gelangen wiv duvd folgende Betrachtung, Denten iviv uns, die
colfende Pavabel fei bis jum Punfle xiy1 der vuhenden Parabel gelangt, fo werden beide bie im
Punfte x1y: gejogene Tangente als gemeinjhajtliche Tangente Haben.  Dic Lage beider Pavabeln

SE———




witd aljo gegen dieje Tangente eine bollig fymmetvijdhe fein, und die Verbindungslinie ber Sdei-
tel beider Pavabeln wird fenfredht ju diefer gemeinidhaftlichen Tangente ftehen umd durc) diefelbe
halbivt twerden. Davaus folgt, dajy die Coordinaten bes Scheitels ber rollenden Pavabel ftets
| boppelt fo grof fein werden, als die Goordinaten bes Punttes, in weldem bie Lerbinbungslinie
beider Parabeljdeitel die gemeinjdjaftlihe Tangente jhneivet. Nac) biefen Bemerfungen wird e
nidt jjwer fein, die Gleidung der Curve aufjuftellen, welde der Seitel der rollenden Barabel
bejdyreibt.

Gme im Punite x1y1 an eine Parabel y*=2px gesogene Tangente hat, wie aus der
Theorie der Regeljdynitte befannt ift, die Gleichung yys =p(x -+ x1).
Gdllen wir nun vom Anfangspuntte des Spftems, v. §. vom Seheitel der rubenden Parabel, auf

R —

&, O diefe Tangente eine Senfredhte, fo wirtd barnad) die Gleihung diefer Senfredhten y — — Ex Be=

geidynen wiv mit x2 und y: bie Goordinaten bes Durdhjdfnittspuntied beider Geraben, fo gelten fiiv
Diejelbent beide Gleidjungen und wiv erhalten alfo

gt P e
! Xy = L y8 und }g_pLth.
Sind xs und ys die Eoorbinaten bes rollenden Parabeljdheitels, fo ift X3 =2 X2 1D y3 = 2y3;

2}12.‘;1 i _2px1:.*; borps = il
2+§1—§1111b}d i Durd) Divifion erhalt man BHierans

wir ethalten bemnad) x:::—rp

| ys

X3

fiic xs ein, jo ecbalten wiv davaus nad) einigen leicht ausjufithrenden  Umformungen xi ——

] x5° -y ? - P e g ; =

i = ‘JL—;'L' Beadpten toiv nod), daf die Coordinaten x1 und yi der rufjenden Barabel angehiren,

! ~ Al

i und aljo mit einander durd) die Vedingungsgleichung y1?=2 px1 berbunden find, jo erfalten mwir,

2 4 wenn wir jene Ausdriide fiix x1 und yu einjeen, die Begtehung, durd) welde xs und ys mit ein-
1 = Tt " . v . r 4 L. . =
| anver perbunden find. Unferdriiden tiv jugleidh die Marken, fo erhalten wic als Gleichung fiir

::—-}:-, wonad) aljo }'1:~§£ wird. Seben twiv diefen Werth fiir yi in die Gleidung
8

die gefudite Gurve
22 2 2
p* ¥ x4y
.Yé-_: - 2 p—— E.K_
toovaus fid) nad) einigen Umformungen exqibt
- x8 (—X}:J'
Y=——
PX p—(-%)
: 5
; LBertaufdjen wiv hievin nodh) x mit —x, jo wird y":p—-{-;. Wir erhalten alfo eine Gifjoide,
-

fiir welde der Rabdins ves Leitfreifes a=14p ift.
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§ 4. Weitere Unterinchbungen diber Geftalt uud Lauf der Eifjvide.
1. Jm § 1 DHaben wiv bereits gezeigt, dbaf die Giffoide bom WUnfangdpuntte ded Goordina=
tenjpjtems 3u beiden ©eiten der Abjcifjenaxe, aber auf der pofitiven Seite der Ordinatenare fid) |
in's Unendliche erftvect, jebod) fo, dafy eine in der Guifernung Ra jur Orbdinatenare pavallel ge-
jogene Gevade Ajpmptote wird. AuBerdem Tlernten wir den AnfangSpuntt als Doppelpuntt fennen.
2Biv wollen nun zunddit seigen, dbap mit wadfendem x aud) die y wadfen, aberin frarkerm Grade, '
i -3
Gehoven y, und yo ju ven Ubjeifjen xi und xe, jo iff yi*:ye*= = T S it nun xe
il — \.l ~d — X1
1
>xi, fo ijt um fo mehr xe® >x1?, aber 2a—x,<TRa—x1; widit alfo x, jo wirtd au '21 =
oot : RET |
wadferr, aber in weit ftarfevem Maage.
9. Unterjudung der Keiimmung gegen die Abjcijfenare. Eine Curve ift -
; = A d *
einem Puntte conver ober concad gegen bdie Wbfciffenare, je nachvem fiiv diefen Puntt y. dg
X 0 ift. Sepen wiv nun die Gleiduug der Gifjoive y* (2a—x) —x*= , jo ijt befanmtlidy :
F_(dFY o J0*F JF JF  d* 1(:)1 >
dfy . dx* \dy dxdy dx Jy | e }
dxdan A (r}‘b‘)= I
dy .
Fiir unjere Gifjoide 1ft nun: i
oF : - JdF = \
= — — (v2 |- 3x%), — —2y(2a—x), .
J*F d*F d*F |
= :':-—G " :——2\-’1 - ——Efﬁii—\ . |
dJ x* - dxdy ? dy* \ ) ,
Selen wiv diefed ein, fo erhalten wiv: |
dty_12xy¥2a—x)+4y°(@a—x)(* 3% —(2a—x)(y* -3 x})" e
d x* \“’(dn-\}’ 1'
1.3».\*(“.1,—%{)—,— Lza—w{){»- 3\}{\'~_-;] |

£y'(2a—x)*
Aus der Gleidung der Gurve folgt nun:

v?(2a —x)=x* y*}8x*=

Sefent twiv diefe Ausdriide ein, jo exhalten wir:
d®y 12x%(2 d—x!“—}—l‘j ‘1(% s 3{x=3)
dx? ' 4yx®(Ra—x)?
{Nd—u‘-*—‘,--{%a-—x}(t-—aj s 8atx o
~ y(Za—x)3 ~ y(Ra—x)?

2xi(3a—x) o 5 2%7(x—2)
o L }l-‘ —_— —— 3

/ 2a—x

2a—x

|
|
1
i

==0 %
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Mithin exhalten i \'d_- . b
“d x* (Ra—zx)?

als Za fied, o ift jener Ausorud jtets pofitiv, b, §. bdie Gifjoide Hat in ihrem gangen Verlaufe
eite convere Sritmmung gegen die Abjciffenaxe.

Durd) eine dhnlide Unterjucdjung finden wiv, dafy die Giffoide jtets cine concave Kriimmung
gegent die Ordinatenaxe fHat.

Maxima wnd Minima find, wie jdon ausd der Gntftehung der Giffoide Herborgeht, nicht vor=
hanben.

§ 5. Gounjugivite und opponivte Punfte der Gifjoide.

1. Grildrung. Jjt die Swmme der Abjciffen jweier auj vemjelben Gifjoidenyweige gelege-
nen Puntte gleid) dem Durchmejjer des Leitfreifes, jo migen fie conjugivte Punfte Heifen. Sind
aljo x¢ und x= die Abjciffen jtveier conjugicten Puntte, fo it x1 |- xe=—==2a.  Legen aber beide
Puntte auf berjdicvenen Jweigen, jo fomnen fie opponicte genannt werden.

e : v f i, : i X1 '.11
2. Sind mur yi und y: die Ordinate jweier conjugivien Punfte, jo ift v .-_1 ; ; =
A 2a — xy
X1 X1 Xs Xa X2 Xa i - = : E
A I{ und yr=- e ! Hietaus folgt jofort yrye=x1x2, 0. . dag Product
i/ X2 l da—x3 |/ xi

ihrex Abfciffen. Der Mayimaltverth filv xi xe tritt ein, twenn xi=x2=a witd; e fann daher
aud) dbad Product der Ordinaten jweier conjugivten Puntte Hodhitens gleidh a® werden. Gehiren
yi und yz opponirten Puntten an, jo bleibt diefer Sal nody richtig, da mur das Voryeichen einer
ber Orbinaten, nidt aber die abjolute Grdpe fid) dndert. — Bejeidnen wiv bdie ju xi qges
horige Orbinate des Leitfreijed mit 7, jo ift aud) die ju x2 gehdrige Ordinate ded Leittreijes gleich
7, und fir evbalten n*=xix2. €3 ift alio yr.ya=9* oder yi1:y=n:yz, . Dh. die Ordinate
De8 Leitlfreifes weldhe mit cinem von givei conjugivten (ober opponicten) Puntten einer Gifjoive gleidhe
Abjcifje Hat, ift die mittleve Proportionale ju den Ordinaten diefer Punfkte.

3. Jft r der Rabdius vector eined Giffoidenpunttes, jo ift r==1]/y*-} x”;xl—_-,j’ Gl i

A — ]

bie Mabien bectoren ry und r: jweier conjugivten und obponirten Punkte wird alfo r=x

. - £ = . e . -
Davaus folgt rirz —2a}/ x1xz3=2ay, wo » die vorhin angegebene Bedeutung Jat. Das Pro-
ouct der Hadien vectoven jiweiev conjugicten (oder opbomivten) Punfre ciner Gifjoide ift alfo gleidh
pem Producte bed Durchmefferd des Leitfreijes in Ddicjenmige Orbinate bdefjelben, welde mit cinem

der beiden Gifjoidenpuntte gleiche Ubjciffen hat. — Fevner ijt nod) ri:re=—x1"——:x2

/a ) yi Yo

W iw =y . Zm
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4. Die Polavgleidung der Cifjoide lautet r—==a

= feben wir BHievin r= D foith
y 1eBel ) CD.‘.‘-’_?' |

R
l_./__',a_-a'

n
cos @

x — 9asing?, woraus % t“z::‘.aa: conftant folgt.  Aud) witd sin g —
: S

Sind nmumn

A==l —

i i fai P L/m . X2

. b e bie Unomalien yweier conjugivten Puntte, fo ift singr = —— und sin g2 ="

1 ; i ]/‘2 E 1/r2 -

R e L :
i T Xs VX Lo e
bﬂrtmr[) Itd cos gz — |/1 — 8IN pat— eru 94 ;ll ffal' . E2 wird Ci[]'L‘I sin o1 = cos g2 =
< /3 a

sin (R — @2), woraus ¢1--¢. =R folgt. Die Anomalien aweier conjugivien Puntte bilden alfo

sujammen einen vechten Wintel; folglich fiehen bie Nadien bectoven 3weicr opponirten Puntte auf
einander jenfvedit.

5. Begeidhnen wic den Endpuntt B des Durchmefjers des Qeitfretjes als Gegenjdyeitel der Cif-

foide und ift y der LWintel, den die Berbindungslinie eines Gifjoivenpunties und des Gegenjdyeite(s

il 2 : WEC R .
mit der Abfciffenage bildet, jo Ut tg Y=, ay_‘_x:(g _E;_—x)%. Beeichnen wir diefe TWinfel mit

i und e, roenn fie swei conjugicten (oder oppontitten) Punften entfprechen, fo ijt tang Yh =
— Uy e .
’_“.!/__‘__X_‘ und tang Pz = }"L/—M—, oraus durd) Multiplication folgt tang Yu .tange=1; ¢ ijt
xo)/ X2 X))/ %
alfo tang Yx = cotg P2 = tang (R— ) und aljo Y1 +ye=R. 63 it aljo aud) bdie Summe
wer beiven infel, weldhe die Abjcifjenaze und die Werbindungslinien 3weier conjugivten (oder op=
ponitten) Punfie mit pem Gegenjdertel bilden, gleidh einem vechten Linkel; folglid jtefen die Ver=
bindungdlinien weiet ppponivten Punfte mit dem Gegenjceitel auf einander fenfredht. JIn Ver=
pindung mit dem vorlin angefithrten €abe folgt Hievaus, bap e itber ber DBerbindbungslinie
sroeier opponitten Buntte als Duvcymefjer befdjricbener §treis ftets durd) den Sdjeitel uno den ©ea
genjcheitel det Giffoide gebt.
6. Die BVerbindungslinie yweier conjugivten Puntie. Die Gleichung ciner durd) jwei conju
. e e £ EB— s i e eI .
gicte Punite gelegten Gevaden 1]11';:—_—];1—=il—__-12{ Nun ift aber mit Hitlfe dber Cifjoidenglei=
: /xa Tr—xe®  2a (X,—Xe) e 2a
x) X Xo)/ X2 b o b L e Y= i
dung y — ¥z —‘—--V - — 14 = Sy == dlfl—— e olg=
e s = Van . Vs e Van
li) wird die Gleihung der Geraden:
o 2a 2a 2a 2R
b 1 St o LR o Bl |5 = ——3x—1 xx
/ " — __ntle]. e - X x}+}l X x2.
XI—X, Vxle } I/E; Xg( I l/xq:'*'-'l l/ I
St aljo xo die Ubjcifje des Duvchichnittapunttes mit ber Ubjcifienaxe, und yo die DOrdinate bed

e

B

~
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§ 6. Dasd delifdhe Problem und MNewton’s Eoufiruction
der Ciffoide.

1. 2Wie jdon im Gingange der Abhandlung bemertt tourbe, war e Diocles, der die Cifjoide
exfand, um mitteljt derjelben Dad bei den griedyijhen Mathematifern befannte Problem bon der
Berdoppelung des Wiirfeld ju [Bjen. Diejes Problem hich das delijdye, tweil einft bei einer Hungers-
noth bad Orvafel ded Apollo geboten Hatte, den qoldenen Uitar des Gintted, ber die Geflalt eined
Wiirfels Datte, u berdoppeln, — Denfen wir und zwei congruente Wiixfel mit einer Flade auf
einandergejet, jo fommt e3 alfo darauf an, diejed nunmelhrige rechtwintlige Parallelepipedum in einen
Wiirfel su verwanveln. Da man indef leicht ein belicbiges Pavallelepipedum in ein infaltdgleiches
rechtointliges mit quadratijhem JInhalte verwandeln fann, jo Haben wiv aljo hier die Aufgabe, ein
Parallelepipedum in einen Wiirfel ju vertandeln.

55 fei nun p bie fante der quadratijdhen Grundfldde, g bdie Hohe ded Pavallelepipedums,
und man bejeidne mit z die fante ded gejudhten Wiirfels. E3 joll bann z*=p?q fein, iwobei
fiir bad delijde Problem nody q=2p ift. PMan fann die Aufgabe aud) jo darftellen: man joll
s awei Linten p und q jwei mittleve geometrijdhe Proportionalen juden. Sind died z und v, jo
joll aljp p:z=z:v=v:q jein, woraud z*—=pv, vi=qz und z*=p?q folgt. Dentt man fidh
mu z und v als Pavallelcoordinaten, fo find z2=pv und v¥=—=qz wei apollonifdhe Pavabeln,
und bie Aufgabe ware aljo durd) die Gonftruction der beiden Pavabeln geldft. Jndbef miite man
oann fitr jedes p und q neue Parabeln confteuirer,

it Hiilfe der Gifjoide wird die Wufgabe in folgender Weije gqeldft. €3 werde (Fig. 3.)

auf dem Durdymefjer des Leitfreijed von B aud cin Stiid BN=q abgetragen, und auf ABin N
pi¢ Senfredife NM—p erridjtet; vecbindet man damn B mit M und perlingert die BM bis jum
Durdyjdmitt P mit der Gifjoide, jieht AP und hierju duvd) M die Pavallele KM, jo ifft KM bie
fante z De3 gejudpten FWiivjels. — Denn €5 ift junddjt nad) der Cifjoidengleihung P R*=
A R? _AR?
AB—AR ™ BFR’
KMN folgt min AR:KN=PR:MN. us dicfer Gleidung mitd aljo:

ARE CERFMEPRIUP RSP KB R

KN’ MN® MN: MN MN: BN
Da nun aber AR3—PR? BR ift, fo muf aud) KN>=MN2, BN oder z®—p?q jein.?)

2. Gine fehr finnreidhe Gonjteuction, die Gifjoide durdy eine ftetige Beequug ju bejdyreiben,
hat Netoton angegeben in dem Werfe Arithm. univ. de aequationum constructione lineari p. 231,

€3 jei AB der Durdymejjer und O der Mittelpuntt bes Leittreifes; auf der negativen Abjeifjenaxe

aljo AR*—=AP2 BR. u3 ber Aehnlidhfeit ber Dbeiden Drciede APR und

') Niiberes iiber die Gefdhichte ded delifhen Problems findet man in ber Sdrift : Historia problematis
de cubi duplicatione sive de inveniendis duabus mediis continue proportionalibus inter duas datas, auct,
N. Th, Reimer, Goettingae. {798,

Za




Al

licge C fo, Dag CA==a fei; ferner fei in O anf AB bie Senfredhte OQ evrichtet.  Liipt man
nun den Sdeitel eines vedhten Winkels CED fidh fo bemwegen, dag der eine Schenfel ftels burdy
ben feften Punft C geht, wihrend der andere Sdhentel von O Q jo gejdhnitten wird, dap dad jivi-
johen den Sajeitel E und die O Q follende Stiid ED  beftandig gleidh) 2a iff, fo Dbejdreibt bder
Mittelpuntt ¥ von ED bie Gifjoide.

Bum Berweije ziche man nod) FG L OQ und FL | AB, und begeidnen den Durdhjhnitt
ber CE und der FL mit H. 63 ift nin G F=0L—=x—a; DF=;DE=a; aljo GD=
Vai—(x—a)’=]/x(2a—x) Jt mn LECA=ge, o it au) LEDO=EFL—=u.

x—a x(2a—x) S g
=~ und CUSa——].'f_.Xi‘g a=—x) Teener iff im Dureiede
a

Jm Dreiede DF G it nun sine—

FHE FH:L—:;--- und im Dreiefe HLC HL= CLtang = (a-}-x)tange.  Folglich twird
b o
4 a a-}(at-x)sine _ e
y—=FH-} [1Lfcos..&_.{.. (ax) tang =~ ---'?;(—z—---—. Seben wiv Dievin filr sine und

2 [ _ 2 3
cosc ifre Werthe ein, fo wird }_—a—_{l_/(a{—g;mflﬂ)—: I/;—_E: —_-r)., aljo !,2:2:_;_ Wit
X(2a—x x(2a—x =

erhoalten alfo al3 Ot des Puntes F cine Gifjoide. Wie fibrigens da2 Jnfirument einguvichten fei,
ift aus dem Obigen leidht su erjehen, jo dap wir die Bejdreibung unterlajjen

e = S




ey

Biweiter Ub[dhnitt,

Tangenten, Normalen und Kriimmmmgstreis der Ciffoide. Jhre Jectification und
Luabratur; Cubetur des Umbrehungstorpers,

bl

§. 1. Tangente und Rormale.

L. Gine in cinem Punkte x1 y1 an eine Guroe gejogene Tangente Hat die Gleidung (y — y1)
dF d F  Saren oyt =R I . dF

] —X1)—=0. 2 —vy¥(2a—3)—x3=0, —
= (x M)Jxl 0. iir die Giffoide ift F=y*(2a —x) — x*=0. Darnmad) witd nun T

=—mW*+3x1%) und :—;: =2m (2a —x); folglih wird die Gleidhung der Giffoidentangente
im Punlte x1y,:
2}-‘1 (}'-—-}’1](23—-!1} —-—{)L—-K;]{’}'zg+3x1"]:0!

yii4-3x® y1¥(da—3x) — 8x8
t" _— - e ———
Feie y 2Y1(2a—x1) 2 2y1(%2a—x)
Dt Hiilfe ver Gifjoidengleidung it nun:

2. Ax1%*(3a —x1 eBlen Ty VLT
Flg—i“gxli:_"ﬁgi i',‘ﬁij, 2yt (Ra—x1) =211 /5, (%2 —x1)

Zax;®
2 sy il 8—_ 1
Vi*(da—3x)—3x: TR
Sehen wiv diefes ein, o erhalten wir nad einiger Umformung :
o BasulVa  ax

Ra—x]" " a—xF

Gcben. wir endlidy diefer Gleiduny nod) die Form. bder Plilderjden Sleidhung fiir die gerade
Linie, fo wird:

X x
- — Y, =1 ober — J =1
ax: © axyr ax an

3a—x I:Ehamx}’*" 3a—x 2a—xX1
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Bemerfung. Die Tangente jdhncidet aljo bhiernad anf der Abjciffenare bad Stiid 3-?11—-

o f—X1

und auf der Ordinatenaxe bad Stiid 3;—“1 ab; fie johneidet aljo jtets die pofitive Abfeifjenaxe,
— Al

i«
dagegent die negatibe Orbinatenaxe, wenn der Puntt im erften, die pofitive, wenmn ev im biertenn Sua=
branten liegts — Sind Yu und Yo bie beiden Stitde, welde gwet in awei opponivien Puniten ge=

a® yi va

sogene Tangenten auf der Ordinatenaxe abjdynciven, jo ift Y Ye— — Run  Haben toix

X1 X2
aber friiher gejeigt, daff yiye=xixe iff; aljo witd Y Y:—a2 Sdneiden alfo (Fig 2) die in
ben opponirten Puniten P und Pr gejogencen Tangenten bie Ordinatenaye in M und Mi, jo ijt
AM.A M —AO? folglih <TMOM —R

2, Die Gleihung ber im Puntte xiy:r an eine Guroe gejogenen Novmale Hat die Form:

E d F
[¥i=—Y1) J; —-"'{3( - l\]} H_;_Q_L =l
Dieraus mird:
o2an(2a—x) | xi'Axidax
Yo esiar Kol urastnay o !
yi°t+oXi Vi | a X1
[2a—x]" af[da—xt]]/x

E ' X o
(8a—x1) |/ x1 [Ba—x]]/2a—x:
A ber Plitder'{chen Form [autet die GleiGung:

s | y — 1 phex 2 y =
imda—x) ' a(da—mVn  audi—xn) Tan(a—x)

@a—x) @a—%)}/ 28 —x, 2a—x)f  x@a—x)
) f e ; xi(da —x1
Bemerfung. Die Novmale jdhneidet aljo auf ver Abjcifjenare das Stid ?'—%;—E;-i—x }x)

auf der Ordinatenare dad Gtii(f-a:%-ﬁ%x']} ab  Die erflere wird immer auf der pojitiben Seite
i | p

gefdnitten, die leptere auf Der pofitiben pdet megatiben Eeite, je naddem der Punft tm erften odex

legsten Quadranten liegt.

3. Bejeidnen wir mit T und N die Linge der Fangente und Normale bom Tangirpuntte
biz jur Adjcifjenare, bedeuten ferner St und Sn die Subtangente und Subnormale fo ijt:

— fdx\? R\ e dxpemudy
. :V‘+(a"é)’ =9V 1+ () ==y ay P ax
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2 S e i il JdF 2x*(3a—x) dF
e 2 N ‘ o
Jun ift aber, wie wir vorhin jeigten, =" (y*+ 3x*) = e und = 2y

(2a—x)=2x)/x2a—x). Folglih wird

JF
Lyt dx:ﬁi*—_ﬂ]/—x fip 22 2d s
dx :':F (2a —x)'P dy™ (B:Iﬁﬁm
¥
: dy\* (2a—x)*}-(8a—x)*x a?(8a—3x
Alfo tird 1—|—(d—§ i (Elzj—(-i)a ) ':"éa——ﬁﬁ‘x_)
(=t (B0
dy (3a—x)%*x (Ba—x)*x

Mit Hillfe diefer Werthe wird affo
r_ /3 a/EaZii_ axlBasiz
~ V2a—x BGa—3)/x (Ba—2x)]/2a_x

N x)/x al/8a—3x ax)/x(8a—3x)
— —, T e a
V2a—x (20—x)" (2a—x)

St___'l/za—x (23—-1)’4’"_ x(2a—x)

)iz ii3a— :)Vx x*(3a —x)
Sn: —————— S =] it
V2a—x (@a—x)" (RBa—x)?

4. Die Aujgabe, in einem Punfte x: y1 der Ciffoide eine Tangente an biefelbe ju jiehen,

witd am eleganteften mit Hiilfe ber ©ubtangente geldft. Fiir den beireffenden Puntt ift ndmlid

X1 (22— ; : 2 Akieu G fe :
Bt—- iT(aﬁ—ﬂ—x?_}' und die Gonftruction wird hiernad) folgende. €8 fei (Fig 2.) PD Ddie
Otdinate und A D bie Abjcifje des betreffenden Gifjoidenpuntted P; PD werbe in F vom Qeit-
Treife gefdynitten, und e8 fei AC=38a. Jum it FD*=AD.BD=xi (2a—x1); ferner ift
DC=AC—AD=3a—x. Grridtet man aljo in F auf FC eine Senfredite, weldje bie Ab-
[ciffenaxe in E {dneidet, jo ift DE bdie ©ubtangente, folglidh ift EP die Tangente bder Giffoide
im Punifte P,

5 ©ap. Parallel ju ciner Geraden [iGt fih ftets eine, aber aud) nur eine Tangente an
vie Giffoioe giehen — Jft die Gleidjung ber Gevaden y—px--q, fo muf, menn bie Tangente
ver Giffoide im Punfte xi ya ihr parallel fein foll, g-E=p fein, nb?r@.’_‘:.’_‘?ﬂ/ll::p. Duabdri=

d xx (2a —x,)%
ven -wir diefe Gleichung und ordnen fie nad) Potengen von x1, jo wird:
34 4p? Baf pt
R R e o B By
R

n®—6axn?4-3a?
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Gepen ivir hievin x1 =2+ 2a, jo erhalten toir ey
3 2 2. 2
?':!_ ; ia'-'s?f—{'_ '|d 5 —
I el e Vi

Da der Goefficient von z bas negative Borzeidhen fat, jo fann die Gleihung bret, aber audy mu
¢ine reclle Wuvgel haben. Die Gleichung 2% — an-} 8=0 Yat aber brei veelle Wurjeln, obder
nue eine, je nadpem 27X 4’ it TMWenven tir bdiefed auf unjere Gleidung an, o finden

toir, daf fie ftets ecine, aber aud) nur eine Wurzel hat, Wi erhalten alfo filr jedes p eine, aber
aud)y nmue eine Tangente.

8, 2. Keimmuugsfreid und Eoolnte.
1. 3ft o ber Rabdbiuzd ded Rritmmunagstreifes im Punfte xoys einer Gurbe fo ijt:
d ¥i )E:r.-": s
[l
= difn
d_x:"
TNun Haben wiv im vorigen §. geseigt, dak
dyi\* a?[Ba—3x]
v ) =t
ift. Da num, ie wic jdon frither;jaben
dy _(@a-xl/x
dx = (22 — x}‘“;’r
ift, fo evhalten toit, tenn wic diefen Unusdrud nodmals biffecentiiven, nad einiger Wmformung:
&y 3a?/x@a—v
dx— xa—x)F
Sefent tiv dicje Werthe ein, fo erhalten foir : gt
[2?_(3 a—3x)]h
(a—w } #[8a—3ull.nfda—ul
3a%)/xi(2a—x) [22—x]%. 3a2 }/x(Za—x1)
xt(2a—x1)?

{}:

_al\:fjﬁ a— 1]z
“I@a—wn) |
Benterfung. Eine einfadge Relation bverfniipit nodh Die Qange dev Tormalen mit dem
Radiud ded Nritmmungsfreijes; e8 ift ndmlidhs
Nip —2XV/x@=5%), al/x[8a—5x I
(2a—x)* 3(2a—x)

—3x:8a—3x, A
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Diernad) ift die Conflruction ded Rriimmungzrvadiugd leicht.
2, Sind e« und B die Goordinaten der Goolute, fo ift

dy T( ) 1+ dx)

F—2X dx_d{—_uhﬁ d) e
dx2 dx?
Sepen tir Dierin die jdon ofter benubten Werthe ein, Jo witd junddit:
eoRlE & X 'i{:jl-—x}l'gi.——:}’t) _ax(12 — 5x)
5x(2a—x)? = 3(2a—x)?
Feener wird
x}/ x Ba—3x)/x  8al/x
ﬁ—-_——';;L:: —i—’k “—:_—] I E

V2a—x 3]/ 2a—x 31/5?,1—1.

Diefe beiden Gleidhungen ftellen uns bie Gvolute der Gifjoide dar, und jwar find die Goordinaten
per Goolute ald8 Veviinderlidhe der Cijjoidenabjciffe dargejtellt, 2Wollen wir nur eine einzige Glei=
4096a*x
81 ('7'1 —x)¥

4096 a®x 324ap _54a gt — 8192 atw
2 o e e ol
T IDE =b3) eI X Toieatat A A 135 006 -
Seten tir diefe Werthe in die quadrirte [Sfﬂ&}lmg fiir @ ein, jo wird
: 324ap
?9____{)4'1 135 8* — 4086 a’e : 1152 a®8
i q Ji('r.ﬂr T H].:!g_c_].l_f_d = 27 }?i ‘iUUEeI‘;I‘K
= 135,3*—-4095 ale
Folglich wird die Gleidhung der Evolute:
Q7 g1 1152a% 8% - 4096 2%« —0.

a4
ug goijden ¢ uno g bhaben, en wir junid Folglid) Wit~ = —
i b @ Baben, fo it 91 [qlict 'h’t;

§ 3. Lange und Schwerpunft des Bogens,
1. Der Bogen s witd aufgefunven duvd) die Gleidhung:

(V142 ax

Sebent toir Dierin die jdon mehrfad) gebraudten Werthe ein, fo twird

i/Sa—Bx
s=—a | . .
2a—x 2a—x




W bdiejes Snteqral votional ju madjen, fepen wic die Grdpe unter dem Wuryelzeidhen gleid) v*
und erhalten jo:
-.r”——d. 24 4av
— - a—X =, dx= r——dv.
X= 2,1 3 2a—Xx g 9% (vu_ﬂg)zd"
Sefien tir brefes ein, o tird:
" v2dv T dv
SZQH.J\_:_—_S.::AJ {;1?-}- Ga [—— T3
Wir faben nun diefe beiden Jntegrale zu bejtimmen; es ift

1) Ra ‘dv_—:ia:i.v,

o

2) 53__,[}?'2""—‘31 3 } ]/ -—a]f_I

v} Va

DBegeidgnen wir mit ¢ bie Conftante der 3 nicgrnhmt fo twird alfo

] T
s—=2av--a)/ 31 —I—V

und jeyen wir v feinen Werth ein, fo erhalten twir:
sr:gv,.éf{:gg_i_al/sl 4 Ba._ 3x—Vﬁa4__m_
2a—x J/8a—3x+)/ 6a—3x
Um bdie Gonftante ju beftimmen, beadjten wir, dap s =0 witd fitt x=0; wir erhalten alo :
0=4a+al/31(7T—4)/3)+c
c=—4a-a)l/B1(T—4)/3).
Sepen wiv diefes ein und beadyten, dafy 7 —4)/3— 2—V3 fo tirb
24+V'38"
]/8a—3x et _[2—1—-1{_?1_[1/8{:—33:—"1/6& — 3x]
Vasex [2—V3|[Vs:—3x+) 6a—3x)
2. Jit x1 bie Abjcifje des Schtverpunits ded BVogens, o ift

axXi—=a xds-f V1-|-—(dy

und fehen toir hievin die betreffenden YWerthe ein, jo wird
au:§1 xd x
23_1 "2a—x

Wir benupen Bier wieber diejelbe Subftitution, twie vorhinm, und erfalten:

9
—3)

— 2—
sx1—4a? f T ¥ ——dv=4a? [dw-{-éa“[g‘fr—; -

3y dv.
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Das erfie Integral gibt rataji v btm soeiten geben wiv folgende (Srftn[t

V=9, 5l/3 (_dv ;l
= 3)= v—Va 12 Jv+Vs v_l/:z .J(v Vs)?

:.)V3!( _)_‘i/._?’_l(v—i—l/3)+}; V3+4v+V3

_s5Vs v—V3 v
ST V+V3+2 vi—3,

Sebient toiv diefes ein, jo Wwird
_4_31;‘,_[_21 v_f_JVS —V3

T sy T

—2atv -V2 5 SVS V3+c
+V3
}/8a—3x al/3 J/8a—3x—)/6a—3x
—a(6a—3x)— a®l— o
o) [/2a—x i VBa—Hx—]—VGa-—- e
o0 ¢ die Jntegrationdconftante ift; beftimmen wiv diefe, indbem wiv beadhten, b s¥a =0 ift file
x=0, {o wird:

und wic exhalten aljo:

VBa—8x ., 2325 l/% [2+V/3][)/8a—3x— )/ 2a—x]
V2 a—_i ["—Vﬂ[l/S-H-—-Sx-l— V2a—x|
Dividiren wir diefen usdbrud durd) den borhin fiir s entwidelten, jo erfalten wir bie Abjcifje x;
0e3 Sdjterpuntted des Bogens.

3. Die Drbinate desd E»&)luermmffeﬁ ethalten toiv aus der Nelation :
-3x) .

smm—a(ba—x)-

Lt
Y_ J (2a—x)t

Wi bicfed Jnteqral vational ju maden, jeben lmtV—-_—d—x—_n wnd exhalten jo:

S llﬁ '1” [ " ‘dv SR
IoNnG ‘(1+1 2 (3v?—1)
Betlegen wir den Brud) unter dem S-Htcgmfaeu{]m in Partialbriihe, jo wird:
16a* 1 dv ,8.1 ( dv 48a*  dv 24a [ dv
&}j_!»/ﬁ (1Fv3)2 ' 1/3. 1+ v [/3 l(‘-h 1) Vq 3vi— 1’
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Um bdag erfte Integral ju [Bfen, entwideln wiv durd) partielle Jntegration folgende Fovmel:

dv d

| v -
e v 2 Jat

[‘ dv v

v

iFve 20+ )P+0p‘[(ﬁ1 s i T

tooraus toiv 'Dte Reductionsformel m’;altcn.

dv v 2p—1
e T e - |
s Ty o

Geben toir hierin p=1, jo erhalten twiv vad erjte JIntegral:
dv v T dv v

1
'{1‘+u.fﬂ}'”":2(1—|—v-'j"‘ [ v 2(1v)p

(v

Das giweite Jntegral entfpricht einer Hefonnten Fovmel; o8 ift |

L

. . : ; , 2da
Dad dritte und bierte Juteqral faffen toir jujamumen, indem toic —!—5

dv

l_

v

¢5 Bleibt uI;'n inbem joiv jenen Factor bexliufig |111[1L‘t'i'11‘f"t dtigt Taffen;

I’ dv fav_}_ll' i dv
(3» =) |3v=—1 BV 1) 2w
Jiihren toic jeft die Jntegration: aus, fo erfalten wiv:

r3vi-1 1 1 i 1
e = ora e
e vE—1]% 3 v/ 3— 2pdvld
iﬁj}i:g,;u nﬁir tbupﬁ Werthe in die Formel fiiv sy cin, jo exhalle
iondconftante iit:

163“[ v L. arctancv 1 B

3".1 — SR e e ang | L = are i

Al | | (I—,—f ) L

ober, wenn wit die algebraijden und frandfeenventen Anshrild
16a® *.]'Sr.'- 1] nlibas

T VT [1 BT ERRES
a— S

©eben iviv wieder v _—V —, fo exbhalten inic Die
da —x Fran e il Guetd (1= e 3

s)-l_..—.a.g-u--__.xLz x(8a—3x) i /3

ltm bie Gonjtante ju beftimmen, BGeadjten toit,

c—— ——am (&8 f[i LI[fU:
/3
P e IR [

5‘\'|——J.‘}—1— —V (x8a—3Xx) i_i/

o

(1-+ ‘L’”fi.l“'

2

i |
arc fang v,
— arc tang v.

ausflo

—
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Dibidiven toiv diefen Ausdrud durd) den vorhin fiiv s entwidelten, fo erhalten tiv die Orbinate
yi bes Sdwerpuntts bes Bogens.

8 4. Zubalt und Schiverpunet der Cifividenflache.
1, Begpeidnet 4 den JInhalt der vbon der Abjcifjenare, einer Ordinate und bem ugehivrigen

= z =
Giffoidenbogen begringten Fldde, jo it A= |y:l:¢=f]/. wES oy oy %
ot - 23.—'.'{
M Dicfes: Antegral mttmm[ 311 madyen, feben toir die Iurzelgeope gleidh v, und erhalten jo:
oty g b
1l —28a2 , e — 16 a & 8a® . e
S foe— 90 fe o [
wen-foir die fm bovigen §. gefunbene Reductionsformel:
{"‘ dv v :.-".p——'l fliidy et
JaF¥eH 2p(-vip 2p ‘[1—,—1 )
Wit ouf bas fl]ﬂ, ~ntegral an, jo wird
e g Qatv th
8 o T ﬁ D
JaF 1+w»+ * e
92aly ’ :
fiy ird 4 —-- el E el (_d" L Ha? ( ;
A-vi) EHEFR 1+v
e nadiiifig -:n‘--‘!h!ln-"- jenex }‘jurnw toird

ED

2aty 7 r a?v (35 v?) 4
e 3a el —=—=t — ' 1 3a%arctang v c.
(1 l-v?) _]_ F _J_ 2 _-n (l—l—‘ ‘r-‘;)" + ;El' +

*J.ﬁ_ar:ri{] mum eim; jo erfalten toiv
' 7 X
(32 - ‘-‘L}.]// [“ a —ﬂc)—I-ud' rc tang V;}';
A = wa—X
£ pet A . 3 -
-0 wird filv x=0. Fiir x=—a ehalten wird—3za*m, jodaf
s Die gamse weenNidhe won der Giffoide und ihver Ajymbptote eingejdlofjene Flide 3az wird,
D, B, gleich bem hreifachen Jnhalte des Leitfreifes.
2a43a.——=21a? [3 7 — 8]; verbindet man alfo die Geiden
Ll 4 E. e
i | | und ded Leitfreifes mit einander, fo ift die bon Ddiefer Geraden
...\l,.-_‘ SR e SRl \. ?F[':ilf{;lfi-i.ls |3 '.-T—S].
abranten gleid lauﬁn ift, fo ijt bie bom Sreisquadranten und
e S taty — Ja? (3r—8)——a?(4—m); alfo der Jnhalt ber Bei-

= VAR

sinerbuntts ver Gifjoident
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Mit Hitlfe derfelben Subftitution wie borhin mirh aud bicirs i‘gntegmf vational, unb wir erhalien:

SR ‘Ti‘%lw)‘“a 3 (1+ R u+ et ﬁ
Mit Hiilfe der jhon mebriad Ixemltg.tm Reductionsformel toird:
O ok g 0% it
3(?3—1 o3 mrv-ry"" ?_?: S ORBICEUEYS
9) 488 fui‘",)s {11?;1] +36a f(i-i— = (ll?ljv’;’ , 1f_f}!'_v:—|-—1833arctangv:

o 2dal 7'.'+24a arctang v:

((1+&= 14w
!1—+ —=16a"arctang v.

Setien toiv dieje Werthe ein und faffen jugleich die algebraijhen und bdie trondjcendenten Ausbriide

sufammen, o with: Axa=—— "= 154400598V, s ok e tang v,
— v

3) 48 a°

4) 16 a3

Setien wiv jugleid) fiit v wieder jeinen Werth ein, jo erhalten mir nad) einigen Umformungen

A,m:—',g[lﬁaz—{— DHX—FJEX']VI{:E a— x-} b adarctang an_x.
Eine Gonftante braudyt nidht Hingugefiigt ju rwerden, da Ax1= —(.
3. Die Orbinate ded Shwerpunites ber Fldde qibt und bdie Formel:
g M e
j.\’[ ()r d:\,_ [Qq_xdx.
m diefes Jntegral ju beftimmen, nsrmunheln iiv e durd) Dibifion in eine Reihe, und feben alio !
x? 8a®—8a’J4-x* 8a®
= e —l g2 —x2,
Ja—x 2a—x 2a—x e ax—x
barnad) erhalten wir:
1 ] 8a 1
Ay1= E([ﬂ a_—-i—éa — "’aw—v] dx

il e i
"—':?:-I_C—ﬁ'il{za—x)—éaﬂx—axeu--ir"]-
llm die Gonftante u beftimmen, beachte iman twieder, bdaf beide Seiten flir x=—=0 berjdhwinden
miiffen. Folglid) wird c.--:.S:-n’*l{ﬁaﬁ und twic ethalten jomit:
= 1t33” —ézfx—ax‘"‘—lxs]
X 3

S

.,_,__...,_._,__
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§. 5. Qubalt und Schiverpuntt des Notationdforpers.
{. Beserhnet V ben Jnbalt eines Korpers, dev durc) Rofation Der Giffoibe um bdie Ab=
fciffenaze entjteht, jo ift befannilid):
V_.—_-RJ yidx == [—x—"dl-
JRa—x
TWir erhalten Hier diefelbe Jntegrale, toie bei der Verednung der Orbinate bed Schmwerpunfts der
Flide; e8 wird alfo:

8

ikl MANRT 2R 1 ;,-I
"—ﬂ:[gad]ga_x - 4 ax — Rad—=rzX il

9. Da ber Motationstorper fymmetrijh um die Rotationare, alfo um bdie WUbfcijjenaxe bers
heilt ift, fo liegt audy ber Schmerpunit in derjelben und e braudyt alio nutr bie Abjciffe defjelben

bevechnet ju werden, Diefe wird exhalten durch vie Fovmel:

' Mxtdx
Vai—=n |xyrdx=n et
o J2a—x
"] 16at i
:"Tri [.‘ —— — B8a® - darx—2ax*—x° jdx
J 2a—3x

2t 9 3 4] g 2 2 x1
—aagl c— 162 {28 —%x) — Ba’x — i«'l'.‘i"—-g—;q;-;a—';i' '
Pa die Gonftante c==m.16a*1(2a) ift, fo ift afjn:

¥V 16a4] 21—] 8ad 2 2 ki 3_| i
T — atl— 8 AN — AR = n) = |
X1 —7 ba G T O X ¢ 34X 3 X

Beridtigung. Auj Seite 12 am Sdiup Diraugufitgen:

Durchjchnittapuntted mit der Ordinatenaxe, jo iff xo __\;?: md yo = -V . Hieraus folgt

yo==—rm, foo 7 Ddie borige Bedeutung hat.
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Shulnadhrichten,
I Nutervidts-Ueberfidt.

Ober-Primao.
Orbintaring: Der Dirvector.

1. Religionslehre. a. fatholijde: TWieberholung und eingehenidete Begriindung widtigeret
Ropitel der Glaubenslehre. Kircengejdhidyte von Bonifacius bis auf die Gegenwart. Nad)
Martin's Qehrbude. — Erfldrung und Memoviven eingelner Pjalmen. — Wochentlidhy 2
Stunben. Per Ordinariud.

b evangelifdhe. Prima und Secunda combinict: Biblijhe Gejchichte des A T iiberfichtlic
nad) Hollenberg, Im N I, bas Gbangelimm Johannis. Die erfien 6 Sahrhumderte
ber Rirdpengejdhichte. — Wichentlicy 2 Stunden.

Goangelijger Religionslehrer Piarver Bruns,

9, Deutfd. Gefldrung projaijdher und poetifher Mufterftitde aus Bone’s Qefebudy, TH. 0. —
Genauere Ginfithrung in Gdthe’s Leben und Werle, Qectitve 1nd Grflirung der Jphigenie.
Qitevatur-Gejdichte feit Opip mit Proben aus dem Qejebuche. — Uebungen im Vorfrage, —
TWicderholung der Hauptpuntte der Mufjaslehre und im Anjeluffe an diejelbe Erdrterung dex
einfhlagenben Sapitel der Logif, — Genjur be3 Auffobes. (. u.) Wodenilidy 3 Stunben,

Der Ordinarius.

3. Qafein 4 Grammatif: Wiederholung dev Qehre bom Sahbau; die grammatijcher unbd
thetorifchen Figuren, nad) der grifieren Spradhlehre bon Sdyulz, Kab. 67—69. — b, Le-

Cic. de off, lib I. — Tacit. Germania, — Abjdnitte qus Liv. lib. VII. und XI

ctitee:
wieden extemporiet, Cie. divin. in Q. Caec. u. de amicitia als Privatlectiive der Schiilex
qeoptentheils furforijdy in der Rlajje iiberfebt. — 24 auggewihlte Oven aus Hor, Carm

4?5
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lib. L—IV., bon benen auc) mehreve memorirt tourden, nebjt einigen Gpoden, Sativen und
Gpifteln. JInterpretation theilweife lateinifd). — c. Wodentliy ein Extemporale, sutveilen
Grexcitium nebft metrifden Uebungen — d. Seitung und Cenfur des Aufjabes (f. u.) Widhent-
lih 8 Stunben. Dberlehrer Ferrvari.

4. Griedijf. Oyr. lib. IV.; auBerdem Grtemporiven ausgewihlter Abjhunitte. Platon. Eutyphro.
Thuc. lib. [. (mit Auswahl). Hom. II. lib. VI, IX,, X, Xlll, XX. Soph. Electra.
Diemoriven audgewihiter Abjdnitte; Jnterpretation gogtentheils lateinijd).; — Berbolljtindigung
ver ©phntar noed) Sdnorbujd ud Sdherer. — Widentlidh 1 Grtemporale, uweilen
Grercitium. — Widentlih 6 Stunden. Der Ordinatius,

5, Pebrdijd. Rebetition und Bervollftindigung der Formenlehre ; die widftigiten Partien der
Cyntar. Nad) der Grammatit von BoJen. — Gelefenn wurden Abjdnitte aus den Diftori-
jhen Biidhern des Alten Teftamments und einige leidjtere Blalmen. — Shrijtliche Arbeitern.
— Widpentlid) 2 Stunbden, Gymnafiallehrer Dreigbufd.

6. Franadjijd. a Lectiive: Montesquien Considerations ete. und Athalie par Racine, —
Widentlid) ein Cxtempovale, juweilen Grercitium im Anjehluf an grammatijche Repetitionen.
Widbentli) 2 Stunbden. Oberlehrer Frante,

7. Gejdidte und Geographie a. Preufiijhe Gefdichte, — b, Allgemeine Gejdichte der
neueven Jeit. — c. Gingehendere Befdhreibung bes beutjhen Reidhes und einiger  Nadybar-
lanber. — d. WUllgemeine gejdhichilich-qeographifehe Repetitionen, — Widentlid) 3 Stunbden,

Ferrari.

8. Mathematif, Progreffionen. Binjesgindrechung, Rettenbriidhe, diophantijde Gleidungen,
binomijdjer Lehrfak, nad) Feaur. Repetitionen bes gejammien mathematijdhen Lehrpenjuma.
Mimdliche und fehriftliche Uebungen. — Wodjentlich 4 Stunden,

Oberlehrer Harnifdmader.

9. Phyjit. Die Lhre vom Shalle und Lichte, nad) Koppe. Wiodentlich 2 Stunven.

Harnijdmader.
10. Gefang. Ucbung bes Rirchengefanges und bes audgetodhlten Mannercdhors, Wodentlich 1
Stunbe, ®efanglehrer Petera.

11. Zurnen (f. u)

Buter-Prima,

Orbinarinis: Oberlehrer Harnifdmader.

1. Religionalehre Die Sittenlehre. Die Sivdengejdichte b3 auj Bonifaciud. Nad) Mar-
tin’s Lehrbud, Wodentlidh 2 Stunden. Der Ovdinarins.

2. Deutid. a. Lectitve: Profaije Muiterftiide und Proben ber dlteven beutfden Literatur bis
Opig (mit bejonderer Beriidfichtigung bes Ribelungenliedes) aus Bone’s Lefebuch T, 1I




=

0

iJ Wallenjtein’s Tod. Auswahl aus den Gedidhten Sdiller’s, b. Ueberfiht itber ben Ent-
' midelungdgang der deutfdhen Literatur bis jum 16, Jahrhundert. Genauere Einfithrung in
|!, Sdhiller's Leben und Werfe. c. Glemente ber Logit.  d. Aufjaglehre mit Uebungen; Kritit
' pes Aufjakes (). w.). Wodentlidh 3 Stunden. Gymmajiallehrer Funte.

| 3. Qatein, Cic, de amic., orat. pro lege Man., divin. in Q. Caecil, de off, lib, I, 2b-
“ jdnitte qus Liv, lib, XXI, meijtentfeils ertemporivt. — Horat. earm, I, L, nebjt einer
i Auswah( bon Epoben und von Oben bes 1. und IV, Budes. Interpretation groptentheils

loteinifdh; Memoviven eined gropen Theiles der evfldrten Oben. — Lehre vom Sahban und
bon ben Figuven, nad) Sully groperer Grammatif, Sap. 67--69, — Leitung und Cens
jur beg Aufjabes (J. w.), eingelne Erevcitien, — Wodjentlid) 8 EH. Der Divector.

", 4, Griedijd). a-Grammatif: Syntar des Verbumg nad) € dnorbujd) und Sderer.
— b. Projaijdhe Lectiive: Xenoph, Cyr. lib. 1. 4 und lib, lll. —- Plat. Eutyphro. —
Abjchnitte aué Thuc. lib. . — c. Widentlid) ein Extemporale im Unjdlujfe an die Lectiive,
i sumeilen hauslicdhe Grevcitien. — Wodgentlich 4 Stunben.  Gymnafiallehrer Dr. Mette.

d. Poetifde Lectitre: Hom. 1. lib. L—VI, incl. (lib, IV, privatim). I. 1—53 undb mande
aus bden folgenben Biidhern ausgewdhite Abfcdhnitte turden memoritth — LWodentlid) 2
Stunbden. Funke.

5. Hebrdijd, combinict mit Ober-Prima.
6. frranzdjijd. a. Lectiive: Montesquien Considerations etc. — b, Grammatif nad

l Snebel, § 100 bis sjum Gnde, — Wodentlich eine jdriftliche Arbeit. — Widpentlich 2
Stunbven. drante,
i 7. Gefdyichte undb Geographie. Eejhichte der Dentjhen im WMittelalter, nadh Pith. — Geo:

grapbie Curopa’s, insbejondere Deutjdhlands. Wodhentlich 3 Stunben.
Wiffenjdaftlicher Hiiljslehrer Dr. Stiene.
rh 8. Mathematil. Trvigonometrie und Sfereomefric nad) Feauyr. Miindlige und [driftliche
Uebungen. Wichentliy 4 Stunden. Der Ordinariusg
9. Bhyjil. Medhanif nad) Foppe. — Mathematifhe Geographie. Widentlih R Stunben.
Der Orbinarius.

S—

| 10, Gefang, combinict mit Ober.Prima.

Ober-Secunda.
Ordinarviug: Oberlehrer Frante.
1. Religion8lehre. Das Werl unjerer Heiligung und BVollendung.  Nad) Marting Lehebudpe.

| — Cefldvung und Memoriven fivdlicher Hymmen. — Wochentlid) 2 Stunden.
o Dreisbujd.

2. Deutfd. SQectiive von poetijden und profaifdhen Mufterftiicen aus Bone 1., bovsitglid
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Slopitod®s Oden und Meffiade, Leffing’s Minna von Barnhelm; genauere Einfithrung n

Slopftod’s und Lefjing'd Leben und Werfe, — Grunbjiige der Poetif, — Auffablehre, be-
jonders Lehre von der Ginleitung und vom Schlup.  Cenfur der jehriftlichen Anbeiten (f. w.).
— Wodentlidy 2 Etunden. & unte.

3. Qatein. a, Grammatif: BVedeutung und Gebraund) der BVerbalformen, nad) der latein. Shrady:
lehre von ©dhyults, Kap. H5—67. b. Projaifhe Lectiive: Livius lib. VII und XXI;
Cicero orat. in Catil. 1. unb IV. pribatim: Sallust. bell, Jug. . Miindliches Ueberfelen
ing Lateinifde aud Siipfle’s Uufgaben. Widentlidhy ein Griemporvale; Erevcitien aud
Siipfle; Govvectur der Aufjabe (. u). — Widentlid) 8 Stunden. Der Ordinatius.

d. Poejie: Verg. Aen, . Ecl. 1, 4. 5. 7. Georg. L und IV. (theiliweife).  Metrijdhe
lebungen. Memorirt wurben Aen, lll, 1—48 und Ecl. 7.  Wadpentlich 2 Stunbver,
Funfe.

4, Griedhifd. a. Gramwmwatif: TNad) Wiederholung der Gajuslehre die Syntar des BVerbums;
Revetition der Verba anomala, Nad) der Grammatif von ©dnorbujd und Sderer.
b. Peofaijdhe Qectiire: Xenoph, Cyr. lib. L, 1. (jum ZTheil), 40 Kapitel ausgeivihiter Par-
tien qus Herodof. lib. 1. ¢. Wodpentlich 1 jdriftliche Avbeit, im Sommer-Semejter meijfens

Grtemporalien. — Widhentlich 4 Stunden. Dreidbujd.
d. Poetifdhe Qectiive: Hom. Odyss. I IX XHL,—XVL Memorirt wurden 100 Lerje.
Wodgentlich 2 Stunbden, Der Drbinarius,

I 5. Hebriijd. Die Formenlehre bis an bie Segolatformen mit Ausjdlufy ber Verba Ajin-Ajin
und Ajin-Vav. Nad) der Grammatit bon Vojen. Ueberfest und analbjivt fourden einige
on den ber Grammatif beigefiigten Uebungsitiiden. — Sdriftliche Nrbeiten. — Wbdentlich
1 Shinbe. Dreisbufd.

6. Franzdjijd. a. Qectiire: Mort de Louis XVI, par Lamartine. — b, Grammatil,

nady Ploet, Lect. 39—65. Alle 14 Tage eine [driftliche rbeit. Wodhentlih 2 Stunden,
Der Ordinarius,

7. Gejdidte unb Geographic Gejhichte der afintijhen Sulturvilfer und der Griechen bis

jum Tode Aleyanders. — Geographic von Wfien und Amerita, Wodpentlidy 3 Stunbden,
Pers,

8 Mathematit. Die Wehnlichteit der Figuren; die Verwandblung und Theilung Dder Figuren;
bie reguldven Polygone; die Sreisvednung; Hormonijde Puntte und Steahlen. Gonjtructions-
Yufgaben. — Wicberholung und Guiveiterung der Lefre bon den Polengen und Wurgeln wu.
pen quabratijen Gleichungen. Die Qogarithmen, Rad) Feaup, Miindlidge und |dyrifte
lidge Mebungen, Wichentlid) 4 Stunden, Harnijdhmader,

! 9. Phyjit. Magnetismus und Clectvicitit noch Koppe.  Wodgentlich 1 Stunve.
Harnifdmader.

10. Gejang, combinict mit Prima.
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Hnter-Eecunda.
Ordinaring: Oberlehrer Ferrart
Religiondlefhre. Combinivt mit Obev-Secunda.
Deutfd. a Qectiive: Sdiller's Gedidjte, befonders Balladen; projaifdhe Mujterftiide aus

Bone’s Lejebuche I. b, Rbetorif und Poetif nadh) Bone. c. Disdpofitionsiibungen, Lei-
fung und Genfur der Aufjibe. IWddentli) 2 Stunden. Dr, &Stiene.

_Qatein. a. Grammatif: Wicberholung der unvegelmipigen Verba, — Bon der Neberein-

ftimmung der Saptheile und von der Bebeutung und bem Gebraude des Gajus. Iach over
qriferen Sprachlefre von Sdulp, — b. Profaijche Lectiive: Liv. lib. LI  Privatim mit
Befprecdhung und furjorifher Ueberfesung in der fKlafje: Nepos, 1—5, ¥, 15—17, 23, —
c. Miindliches Ueberjeben aud dem Deutjchen in's Lateintjde. — d. Wodjentlid) ein Extem-
potale und ein Grercitium, — Wodhentlich 8 Stunden, Der Orbinarius.

e. Poetijdie Lectitre: Verg., Aen, I und Il (theiliweife). Memorivt wurden 100 Verje, —
TWidentlich 2 Stunden. Dr. Mette.

Griedild. a Grammatif: IBiederholung der Formenlehre bid8 ju bden Berben; aus bdex
) q i} ] i

Sphntar die Congrueny dev Sabtheile, die Lehre bon dem Wetilel und ben Eajus, nad) ver
Grammatif von Sdhnovbufd und Sdhever. — b. Projaijdhe Lectitre: Xenoph. Anab.
lib 1. wnd N — e, Wodentlig 1 Penjum, juweilen Ertempovalien. — Widpentlich 4
Etunben. Funfe,
d. Poetifde Qectiive: Hom, Od. L. I, und IV. Memovict tourden 110 Verje. — Ho-
metijdhe Formenlehre. — Wodentlih) 2 Stunden. Der Drdinarius.
Hebrdifd. Die Formenlehre bis an die Verba mediae geniinatae und bie Grundregeln dey
Declination. Nadh der Gvammatif von Bofen, — Ueberfept tourden einige bon Dden dev
Grammatit beigefitgten Uebungsjtiiden. — Sduiftlidhe Aebeiten. — Iocentlidh 1 Stunde.
Dreidbujd.

, Jranzojifdh. a Qectiive: Michaud premiére croisade, — b, Sdulgrammatif von Ploek

big jum 5. Abjdnitt. — c. Grevcitien, Wodhentlidh 2 Stunden. Dranie

. ®ejdidite und Geographie. a Die Gejhicdhte der afiatijchen Rulturvilfer; die Gejdidie

e Griedhen bi8 jum Tobe MAleranders, b. Geographie von Ufien wund Umerila, — LWidjent=
lih 3 Stunben. Hers.

Mathematif. a Geometrie: Die Lhre vom Sreife, bon der Gleichheit und Ausmeljung oer

Figuren nadh Feaux; ahleiche Confleuctiondaufgaben. b, Uvithmetit: Gleidungen erjten

Grabes mit einer und mit mehreven Unbefannten; ecingetleidete Gleichungen. Die Lehre bon

ben Totenzen, Duadvat und Duadratourzel. Sdriftliche Wrbeiten. Wodentlich 4 Stunbden.
Gymnajiallehrer Dr. Bihmer.
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9. Bhyfif, Dic allgemeinen Cigenjdaften der Porper und einiged aud ber Qehire bon ber Wirme
und von den demijdien Gigenjdaften der Kbrper nach Soppe. Widentlih 1 Stunbe,

Harnifdmader.
10, Gefang. Gombinirt mit Prima,

Ober-Tertia.
Ordinariug: Gymuafiallehrer Dr. Mette.

L Religionglehre. a Tatholifde: Drittes Hauptftiid des Divcefan-Ratedidmus (Gnaden-
mittel). — Grflavung ber Beiten und Fejte im Sivhenjahre und der vornehmiten Eeremonien
und Gebrduche der fatholijhen Rivche. — Widjentlicy 2 Stunven. Der Drbdinarius.

b. evangelijde: Obev-Tertia b8 Sexta incl. combinirt, Biblifhe Gejchichte nad) B ahn,
Die fitnf Houptitiide nadh Luther, Ginige Palmen und Kirdenlicher, Wodentlich 2
Stunben. Bruns.

%. Deutjd. a Projodie und cinfadhe Metra, Interpunftions: und einfache Saplehre. b. Griid-
tmng ausgewdhlter Stiide aus Bone’s Qefebuch 1. . Declamation. d. Leichte Abhandlu=
gen.  AWidentlich 2 Stunden. Hers.

3. Qatein. a. Grammatif: Repetitionen aus der anomalen grovmenlehre; 2Wortbilbungslehre,
— us der Syntar die Lehre bon der Gongrueny des Verbums, nach ber Heineren Grams
mafif bon §F. Sdhuly. Mindlihe und jhriftliche Ueberfesungen aus dem Deutidhen in das
Lateinijde gur Cinilbung bev gramm. Regeln. — b. Profaijdhe Lectiive: Caes. bell, gall.
lib. I, IV, V. — c. Widentlich 2 Penfa aus ber Nufgabenjammiung von F. Sduly.
und 1 Grtemporale im Anjdhup an die Grammatif. — Wodentlih 8 Stunben.

Der Ordinarius,
d. Poetijdhe Lectiive: Ovid. Metam. lib, IV, V und VI Wodgentlich 2 Stunden.  Hery.

4, Oriedijd. a. Grammatit: Nod) Wiedetholung der regelmdBigen Fovmenlehre bie verba
anomala, die Prdpofitionen, und die Wortbilbungslehre. — Aus ber Syntar die widhtigfen
Regeln iiber den Gebraudy ber Gafus, nad) ver Grammatitvon Sdnorbujd b Sderer,
— b. ectitve: Xenoph. Anab. lib. 1, cap. 1, I, VI. sqq. — c¢. Widgentlic) eine
|driftliche Yrbeit aus Dominifus, Ertemporalien. — Wodentli) 6 Stumbden.

Der Drdinarius,

5 Frangdfijd. a Grammatif: Aus dem fyftematifchen Theile der Schul-Grammatif von
Ploeh: A bis F, aus dem methodijchen Theile der 3. und 4. Abjdhmitt. Gelefen rourde
aué Rollin Homm. ill. — Gyevcitien. Widjentlid) 2 Stunden. Frrante,

6. Gejdhidite und Geographie. Gejdidte der Deutihen 6i3 jum Enbe des vorigen Jahr-

Hunberts mit bejondever Berlidfidtigung der Gejdjichte Brandenburgd und Preupens, nad

TBelter, B, 2. und 3. — Geographie von Afien, Amerifa und Huftralien Wodentlid

3 Stunben. Funte.
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Mathematif. a. Geometrie: Nady NRepetition ded vovigjdhrigen Penjums die Lehre bon

ven metfiviicdigen Punften des Dreieds und die Kreidlehre, b, Arithmetit: Die biex
Species in allgemeinen Sahlengtdfien ;- Gleidungen erflen Grabed mit ciner Unbefannten, Alle
14 Tage driftliche Wrbeiten, AWbchentlich 3 Stunven. Dr. Bohmer

0

NMaturgeidhichte. [Jm Winter Minevaloyie; im Sommer Botanit, Wiodentlidh 3 Stunden-

Dr. Bohmer

Gejang. Ciniibung der Sirdenlieder; Uebungen im ein= und mehrtimmigen Hnabengejange.

Peters.

: Huter-Lertia,

Ordinavius : Wifjenjdjajtlidher Hiilislehrer Dr, Stiene.

Religionslehre: CGombiniet mit Ober-Fevtia.
D

Deutid) Gombinizt mit Obher-Fertia,

Yatein. a. Grammatif: Die Qehre von der Wortbiloung, vom Gebraude des Jnbilativg,

Sonjunitivs, Jmperativd und Jnfinitivd ; Repetitionen aud ver Kajusdlehre, nad) vor fleinen
lateinijdhen Sprachlehre von F. Schuls. b, Mimbliches Ueberjeben aus der Aufgabenjamm
fung von §F, ©dulz  Widentlidh jwei jdriftliche Arbeiten, c. tutm- : (;wv.u- de bello
Gall, lib. L, 1. Ovid Metam, lib. L. 1). @inige Abfchnitte tourden memovict,  Wsdentlidy
10 Stunben. Du: Drdinarius,

Griedijd Nad Repetition des vorigjdhrigen Penjums Fortjepung der” Formenlehre Hid 3

ben unvegelmapigen Bevben, nadh dev griedh, Sprachlere von SHuorbhufd und Sdherer,
— Ntiindlihe Ueberjebungen aud bem Uebungsbuche von Dominicus. Alle 8 Tage cin
Penjum, suweilen Eutemporalien. — Widentlidh 6 Stunbven, wunfe.
granidjifd. Die unregelmdapigen BVerba wnd im Anjdluffe daran miindlides Weberfeben aus
Ploek Shulgrammatif. Lectitve: Rollin Homm il P)\ll!l'li.i. — lle 14 Tage ein
Benjum.  Wodentli) 2 Stunven. Der Ordinatriug,

i, @ejdidite ued Geographie. Gejdhichte dor Romer. Geographie ver euvopdijdhen Staaten

mit Ausidhlup Deutihlandd und Oejterveihs. Wadgentlidh 3 Stunben, Der Ordinarvius,

. Mathematil, a. Geometrie: Die Lehre bon den Winfeln, von den Parvallelen, bom

Dreted und vom Parallelogramm: — b, Avithmetif: Einleitung in die Budhjtabenvednung;
pie bier Specied in allgemeinen Jahlengudfen. Alle 14 Tage cine jdhriftliche Avbeit, o
dentlih) 3 Stunben. Dr, Bohmer,
Maturgeididte. Gombinirt mit Ober Fevtia.

Gefang. Combinivt mit Ober-Tertia.
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Huarto, ]
Ordinaviug : Wifjenjdajtlicher DHiilfslehrer Hev 4
1. Religionglefhre. a. Gijtes und brittes Hauptftiid des Dibcefan-Fatechizmus, b. Die Gejchichte

ver Apoftel, Nach) Shumader, Wodenilih 2 Stunden, Dreisbujd. .
2. Dentjdy: Lehre vow einfachen und jujammengejogenen Saf im Anjdlup an Sdulz’s Lefe |
bud). b, Lejung und Grfldrung ausgewdbhlter Stiide. c. Declamation. d. Scriftliche Ur- i
beiten.  Wdchentlidh 2 Stunben. Der Ordinarius. fl

3. Qoatein. a Gvammatil: Nepetition de3 Quintapenfums; bdie Lehre von bden GCajus; bdie .
Dauptregeln aus vem dibrigen Theile der Syntar nad) Sdhulz. b, Lectiive: Cornel. I
Nepos, 11 vitae; ausgewdblte Fabeln aus Phaedrus, Mitndliches” Ueberjepen der Aufgaben
Jo. 1- 95 und 254 -280 ver ufgabenfammiung von Sdhuls, und bder Siise bes
Uebungsbuches tm Anjehiuf an die Grammatif, Wadpentlich drei jdhriftliche Avbeiten. Wochente
lih 10 Stunben, Der Drdinarins,

4. Griedijd. Die Formenlehre bis jum verbum purum non contractum incl. nad) bder Grram-
matit von S dnovbujd und Sdjever. Ueberjepung der betveffenden Uebungsjate aus
Dominicus. Wadentlich 1 jhriftliche Anbeit. Wobentlich 4 Stunbden.

Der Ordinavinsg,
o Frangdjifd, Ploeh, Elementurbudy: Lection 60— 91. Alle 14 FTage eine feriftliche Yn-
. beit,  Widgentlich 2 Stunben. Frante,

6. Gejehichte und Geographie. Gombinict mit Untevtertia,

1. Mathematif, Die Decimalbriidhe und die sujammengejepte Shluprednung nad Feany's
NRechenbud).  Geometvijde Anidhauungsibungen. Alle adht Tage 1 Penjum.  Wichentlich 3
Stunben, Drv. Bohmer,

8. Naturbejdreibumng. Jm WinterFSiugethicre und Vigel, im Sommer Botanif. Widjent:
lidy 2 Stunden. Dr. Bihmer.

9o Jeidhnen. Wodentlih 2 Stunben. Seidhenlehrer Trautma nn,

10. Gejang. Uebung bdev Kivchenlieder; fovigejebte Teffitbungen; mehrtimmiger Snabendor,

) Wihentlih 2 Stunben. Peters,

Quinta. _
Ordinaving: Gynmafiallehrer D veisbnfd.
I Heltgion&lehre. Gombinict mit Quarta. Nuperdem in siner bGefonderen Stunde die Tiui:
vettverie und Gleidnifreden Jeju. Nad) ShHuhmader. — Wadentlich 3 Stunoen.
.’ Devr Ordinavius,
2. Dentyd.  Gombinivt mit Quatta.
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3 @atein Wieberholung und Fortjepung der Formenlehre bis an die Eonjunttionen. Aus bex
©yntay die Uebereinftimmung dev Saptheile und die Qehre bom Gebraude bdes Nominativg,
Affufativs uno Dativs. Nad) bder Heineren Grammatit bon . Sdulg, — Mindliche
Ueberfeungen und widentlich 3 Penja aus dem Ucbungsbudpe von . Sdhuls. — Wo-

-:e dentlic) 10 Stunbden. Der Ordinarius,
Ii 4, Franzbjijd. Formenlehre und miindliches Ueberjeben aus Ploet Elementarbudy, Lect, 1--60.
4 Wochentlich eine jeriftliche Avbeit. Wodentlich 3 Stunbden. Dr. Gtiene.
' 5. ®eographic. Die Geographic . Europas mit Ausjhlug von Deutjchland. Wichentlic) 2
Stunben. Dr, Bihmer.
6. Redhynen. Fortgefepte Uebungen in den 4 Species mit gangen Rahlen und mit Briichen, aud)
mit Decimalbritgen.  Ginfache Shlufvedymungen. Alle adht Tage eine jdrifilide Mebeit. —
Widgentlid) 3 Stunbdew. Gymnafiallchrer Pavenjem
7. Naturgejdidte. Eombinict mit Duarta.,
8. ©dreiben. Widentlid) 3 Stunden, FTrautmannin,
9. eidhnen. Widentlih) 2 Stunven. Frautmann.

10. Gejang. Gombinivt mit Quarta.

Sexta.
Ordinariug: Gymuafiallehrer P avenjen.

1, Meligionslehre. Das Widtiglte aus der @laubend- und Sittenlehre im Anjdhluf an die
Grundformeln und tigliden Gebete.  Biblijhe Gejdjichte bes alten Teftaments, nad) Sdyu-
mader. Widpentlidh 3 Stunden Der Orbinarins.

9, Deutide Sprade. Sefeitbungen nebft Erfldvung eingelner Qejeftiie aus dem Lejebuche von
B, Sdulz, Dovan wurde gefniipft die Unterfdeibung der Wovtavten, der Gebraud) dev
Rrdpofitionen und die Lehre vom einfachenn Sake.  Orthographijche Uebungen. Deflamation.
Wochentlich 2 Stunven. Der Orbinariug,

3. Qatein. Megelmidfige Formenlehre incl. der verba deponentia nad) der feinen Spradlehre
pon . Sdulp. Mimdliches und jum Theil jdyriftliches Weberfeisen der betveffenden Uebungs-
ftiife  (Cap, 1—XVII) qus dem Uebungsbudje von Sdulh. Auswendiglernen bder Jdarin
porfommenden Botabeln. Widjentlich 4 jdruiftliche Mxbeiten. Wodpentlich 10 Stunven,

Der Orbinarius.

4, Geographie. Bewegung der Erde und des Wiondes. Gintheifung der Grdfugel. Ueberjicht:
lige Befdhreibung der Meeve und Guvopas, Ajiens, Afvita’2 und merifas. Wocpentlich 2

€tunben. Der Ordinarius.

5 Rednen. Das Ginmaleins, Einitbung der bier Shecies in benannten und unbenaunten Jal
fen, bie gemeinen Briidje, nad) dem Uebungsbuche bon Seauyr. Wodentlich eine jdriftliche
Ncheit. Wochentlich 4 Stunden. Dr, Bohmer.




. Raturgejdichte. Jm Winter Boologie, tim Sommer Botanit, Wodgentlih 2 Stunben,
Der Drdinarius,

7. ©dreiben. Combinivt mit Quinta.

3, Jetdnen. Gombinirt mit Quinta.
. Gefang, wie in Quarta; aufierdem wodjentlid) | Stunde: Borfenntniffe, Freffiibungen, ein-
jtimmige Lieder, Peters,

Die Turnitbungen unter Qeitung bes Gejang= und Turnlehrers Herrn Peters turben
wahrend des Somimer-Semefters Dinstags und Breitagd Abends in jived Ubtheilungen, Ffiiv bie
untere bon 5—6, fifv die obere bon 6—7 gehalten,

@hemata der Noffihe in den oberen Rlaffen.
A, der deutjdien:
1. Ober-Prima.

1. Gefahren des Reidhihums, — 2. Billft du dich veines Werthes freuen, — So mugt der
Welt du Werth verleihen, Goethe. — 3, Wijprung und Bebeutung der griedhijden Nolonien, —
4, Warum gehbren bdie Sreuggiige su ben bedeutendften Begebenbeiten der Gefhichte? — 5. Wo-
burd) ift e3 ju erfliven, dafy ben Griedjen die Abwehr der perfijhen Angriffe gelang? — 6. Weldhe
Warnungen ruft das Mydeéy eyev bes griedhifhen Weifen insbejondeve bem ftudivenden wiinglinge
ju? Slaffenarbeit. — 7. Themiftotles, Eharatterijtif, — 8. Hoffnung — cine der jhonften Gaben
oer. Borfehung flic bas Qeben bes Menjdhen. — 9, Bewalfren ift oft jdwerer, al8 Grringen, —
10. Friichte bietet b3 Ceben dem Manme, Sdjiller. Klaffenarbeit.

2. Huter-Prima.

1. ,Dem Ungliid ift die Doffuung ugefendet; Furd)t foll daz Daupt bes Gliidlichen um-
|dweben; Tenn ewig wanket des Oejcjides Wage, (Wallenfteins Tod V, 4). — 2. AGIOS erftes
Huteten i der Jhas, — 3 welde Stimmung ver Winter, hauptfdadlich in Norddeutichland,
va3 @entitth su verfesen bfiegt. -~ 4. Die Sutunit ift nidt ungewif,. — 5, Qerne die Menjdhen ex-
tragen! — 6. .Seit das Paravies berloven, Jft die vbeit Peenjchenlons, Und die Rube wird qe-
boven JMur aus ber Bejdift'gung Shoof (Riidert.) Slaffenarbeit, — 7. Welche duperen Umitinde
waven 5 vornehmlic), duvd) tweldhe bie geiftige Bildung der Eviechen fo frith) befordert wurde 2 —
8. Mt der ift auf der Welt beriwaist, Dem BVater und Mutter geftorben, Sonbern der fitr Hers
uid Geift Seine Leb” und fein Wiffen erwovben.® — 9, Ale3, was den Geift befreit, ofme ihm
vie Derjdait iber fidh felbft su geben, 1t berderblich.” (Goethe.) — 10. Stitvme exneuen bie 2uft,
aus ountelm Getwdlt fleigt bdes Simmels Seqen Hernieber; — ben Sohn der Gude bilden Leiden
b Stampf” (Rrummadger.) Safjenarbeit,
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3. Qber-Secunda.

1. leber bie bofe Silte bes Uuffdhichens, — 2. In weldper Hinfiht fann der Baum ben
Menjchen bejdhamen? — 3. Die Kunjt des Schveigens. — 4. Gutta cavat Japidem, non vi sed
saepe cadendo. (Gfrie) — 5. Ferro nocentius aurum. (Chrie) — 6. Die Arbeit hat bittere
Wurzeln, aber jiige Friidte. (Rlafjenard.) — 7. Hodymuth fommt vor dem Fall. — 8. Der Menfdh
im Sampfe mit der Natur. — 9, Bilbungsmittel find die Wibertdrtigleiten bded Lebens. — 10,
stenntniffe und ein gutes Gewviffen — el nothiwendige Anfer des Qebens. (Klaffenatbeit.)

4. Nuter-Secunda.

1. Wiv find vem Alter Adhtung jhuldig. — 2. Die Unfenntnifi der Bubunft ift erfprief-
liher als die Kenntnip derfelben. — 3. Der Strom ein Bild desd menjdlidhen Qebens. — 4, Fol-
qen der griechijhen Nationalfpiele, — 5. Weldhe Griinde bewogen Tell, den Gefler 3u erfdiefen?
(Mad) Zells Monolog von Sdhiller) — 6. Jnwiefern ift die Junge bos wobhlthatigfe und das
verderblichife Glied bed Menjdgen? (Rlaffenarbeit.) — 7. Des Lebens ungetriibte Freude tward fei-
nem Efecblidhen gu Theil. — 8. Nichts ijt unbeftindiger ald bas Gliid. — 9. Jeber it feines
Olildes Sthmied, — 10. Werth der Feit, (Rlaffenarbeit.)

B. et lateinifden:
i Ober-Prima.

1. Bis per virum Arpinatem respublica Romana ab ipso interitu est retracta. ~=ie A
Bella Samnitica, quos animos tum gererent Romani, singulari fuere indicio. — 3. Quaeritur,
num Alexander cognomine Magni omnino sit dignus (Ext.). — 4. Quotiens populus Roma-
nus j.clades exercituum, interitum ducum, funditus amissas nobiles familias constanter tule-
rit'*. ~— 5. Graecorum civitatibus non magis gloriosa afque utilia fuere bella Persica, quam
perniciosum ac turpe bellum Peloponnesiacum, — 6. Paucis laudentur egregii illi duces,
quos bello Punico secundo fortuna civitatis Romanae habuit munimenta. — 7. Ciceronis,
quod est in libro de Officiis de Philippo, Macedonum rege, filioque Alexandro iudicium,
cur non omuiuo verum nec aequum esse videatur. — 8. Fortitudine Miltiades, prudentia
Themistocles, iustitia Aristides res Atheniensium maxime firmarunt atque auxerunt (Ext.).

2. linter.-Prima.

1. Quam incerta sit fortuna humana, et Pompeius et Caesar singulari sunt exemplo,
— 2. Suis vitiis magis, quam vi externa res publicas iaterire, rerum historia comprobatur,
— 3. Jure singulari laude celebrati nomen Solonis. — 4, Non frustra Leonidas cum suis
in Thermopylis inferiit, — 5, Miltiades {riste ingrati Atheniensium animi exemplum (Slafjen-
atbeit), — 6 M. Furius Camillus virtutis romanae exemplar. — 7. Jpsam victoriam inter-
dum ciadis causam fuisse. — 8. Bellorum civilium inter Marium et Sullam gestorum caus@
et origo. — 9. Comparentur inter se Themistocles et M. Furius Camillus. Sloffenarbeit.
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3. Ober-Zecunda.

1. Polycrates est documento, ne fortunae stabilitate confidamus. — 2. Brentus Roma-
nos devincit et urbem incendio delet, — 3. Quibus difficultatibus Hannibali conflictandum
fuerit in transitu Alpium. — 4. De Pyrrhi Romanorumque bello. — 5. Breviter exponatur
bellum, quod Xerxes cum Graecis gessit, — 6. Alexander Magnus expugnat regnum Per-
saram, — 7. Argumentum primae Ciceronis in Catilinam orationis.

e —
e
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IIL. Yertheilung des Wntervidts unter die Lehrer.
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FHoeren, [
Director, _
Orbinavius ber la,

[ Harnifdhmader,

| 1. Dberleprer, |
Erbinatiug ber

2 Meligion.
3 Demid.
& Griedijd.

Latein.

_ BNEa,

4 Mathem, %ﬁ. fon. | 4 Dlathem,

2 BhbfiL. Phufit. 1 Bybifit.

1 Thofir,

ooz
Ferrari,
2. Dbexlefrer,

Orbinariug ber
Franfe,
8. Dberlehrer.
[Orbinarius ber

e, Dette,

1. orbentlidhsr Lefrer.
Orbinarius ber llla
Dreidbufidh,

2. orbentlider Yeprer,
Ordinarius der V.,
Dr. Bohmer,
4. orbentlider Befrer.

Parenfen,
Shmn.=Lebrer,
Sirdvinarindg der V

unte,
. .ﬁ“ou.m orifber ebrer.

Bruns,

_,ﬁ aTrer, b, %nxm.ummm_._mﬁ

er
d.._..qawmanﬁ. _
per V.|

wifi. )
[Ordinarius
| Dr. Stienen, |
| wifi. Hilljetehrer,

{Ordinarius ber lib.

Peters,
@efang= n. Turnlehrer.

8 Sateii.

3 Sefdidt |

8 fatein.
2 Homer,

Latein,
Pouer.
iFranidf.

2 Frangsf. wrangdj.

2 Frangefs 2 Franzbf.

2 franyof.

4 Sriedijd. Bergit.

2 Jeligion,

8 fatein.
6 ®riedifd.

iedijd.

2 Meligion. _

_ 1 Hebraifd. _

b

2 Meligion.

1 Weligiom.
10 Ratein.

; 3 Mathem. |
_ 4 Mathem.

3 Wlathem.
2 Jlaturgeididgte.

.u Tath ent ﬂ

2 wr.::uwngm (i mﬂ.

2 @edgr.

3 Meligion,
10 Latein.

2 Deutjh.
2 Maturgejd.|
2 Beopr,

4 Medwuen. r
1
|

3 Rednen.,

Iw. Berail.

3 Deutid.
— g 2 Deutid.

2 Domer.

4 @riedifd, _

3 Mejdidite. — 6 @mn&:.&...—u| —

2 Meligion.

2 DReligion,

_ 3 @efdidte.

_ ~ & Dentjd.
3 ?EE:._ 2 Owib, _

10 fatein, |
& Oriedifd. |

7 Deutid,

3 Bejdidie. _

2 Deutjd. _ _
i i

8 Gejdinte, I

Emnz:_.
2 Framydf.

1 Gefang.
2 Turnen (im Somnter.)

1 E__?_m. w
2 Tuenen (im Sommer.)

3 franjef.

2 @zpzmm
| 1 Gejang.

Heidenlehrer.

‘FTrautmann, i_

~ 2 Beidnen. _

3 Sdreben, 2 Jeidmen,
|1 Shreiben.

* 9luferbem Deveitete derfelbe duvdh mehrmonatlichen aufievordentlichen Untervidht eine Angahl von Schitlern der unteren und mittleren Kiajfer

jut erften b, Gommumion vor, — ** Auperdem 1 Stunde filr den gemijdhten Chor jur Uebung des mehritimmigen Kivdjengefanges.
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IV. Abitnrienten-Prifung.

Bon den ObevsPrimanern melbeten fich 9, bon denen jebod) 4 uviictraten, ju Oftern, 22,
pon denen 1 juviidtrat, tm Herbjte jur AbituvientensPritfung. Jn der johriftlichen Priifung Hatten
fie, abgejehen bon dem vorgejdyriebenen lateinifdhen, griechijdien und franbfifhen Ecviptum folgende
Aufgaben ju beavbeiten :

1. Religiond-Arbeit. a. ju Oftern: Darlegung der thatjad(ichen Berveife der Gottheit Jefu.
— Die Vevabjdeuungstviirdigleit ber Siinde. b im Hervbite: UMeber die guten Werke bes
Gerechtfevtigten. — Ueber dad menjdhliche Gefels und jeine VerbindlidhFeit,

Gbang. Abituvienten nahmen an bder dfferlicdhen Pritfung nidht Theil; im Herbjte twar bdie

Uufgabe gejtellt: Die Bibel eine untriigliche Quelle und Ricdhtjchnur- des Glaubens und

Lebens,

2. Deutider Anfjap, a ju Oftern: Non nobis solum nati sumus, Cie. — b im Herbite:
er ftehf, jebe 3u, daf ev nidt falle, :

3. Qateinijder Auffay: a. ju Oiftern:  Inconstantia rerum humanarum vita Pompeii et
OCaesaris demonstratur. — b, im Herbte: Romanam gentem ,,per damna, per caedes
ab ipso ferro opes animumque duxisse.

. Pebrdifd. a. ju Offern: L Sam. 19, 1—6. — b im Devbite: Judic. 2, 1—6.

5. Mathematif: a. ju Oftern: 1. Gin Dreied ju jeichnen, bon weldjem gegeben find eine
Seite, die Summe der beiden andevn Seiten und die Summe ber 3u denjelben gehirigen
Dohen. — 2, €in Capitalift befist ein Bevmdgen von 60,000 Thalern, weldes fid) su 4 %
verzinjet.  Gr verbrandyt jahelich eine gewifje Summe von den Sinjen 3u jeinem Unterhalte
und jdldgt den Meft sum Gapitale; nadh zehn Sahren fieht ev fich im Befise von 72,000
Thalern: toie viel Hat er jahrlich berbraudit? — 3. Jn einen Kveis mit dem Radius r —
18,5 decim, ift ein Dreied gejeidinet, wobon eine Seite — 44,3 decim. und ein anliegen-
ver Winfel 54° 24‘ 18” ift: man Beredhne die andern Seiten und Winfel. — 4; Jn eine
fegelformige Hoblung, deren Winkel an der Spite bes Achienjdhnittes 36° 12/ betrigt, wird
8 centim, fod) Blei eingegoffen: tvie jdher iji diefes Blei, wenn fein fpesifiiches Geiicht
11,38 ift? — b. im Herbjte: 1. Gin Dreied 3u jeidhnen, vor dem der Radius des in-
neven Beviihrungsteeifesd, ein Winfel und das Berhiltnify der denjelben einjehlichenden Seiten
gegeben find. — 2. Gine Gemeinde nimmt ein 3u O %o verginsliches Kapital von 12,500
Thle. auf und till daffelbe durdy jdheliche Ubjahlungen im Betrage von 800 Thlrn. amorti-
Jiren: in toie viel Jahren toird das gejehen fonnen? — 3. Die Seitenn 1nd Die Fldche eines
Dreied3 ju bevedinen, deffen Umfang 100 m., ein Winfel 470 48 12, ¢in anberer 76°
4 betrigt. — 4. Der Duvdhmefjer einer Fugel, der 4 decm, grop ijt, ift im Berhiiltnif von 2
gu 3 getheilt; duvd) den Theilpuntt ijt fenfrecht auf ihn eine Ghene gelegt 1und auf diefer in
vem fleineven Sugelabjdnitte ein geraver Stegel crvichtet, defien Spitie in bie Dberfliche der
Rugel fallt: wie grop ift der Segel und der Kugelabjdnitt ?
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Die miindlihe Priifung fand fiir den evften Termin am 18, Mivs, fitr den jweiten am 13,
und 14, Juli unter dem Vorjike des Herrn Provingial-Shulrathes Dr. Sduly flatt, und erhiel-
ten im erften Termin 4, im jtweiten 19 der Gepriiften Hos Beugnif ber NReife. Bon bden Letiteren
wurden Medel, Reinftadler und ©dooj auf Grund ihres Betragens und ifhres Hleipes,
jowie ihrer Leiftungen im Laufe des Sduljahres und in ver jdhriftlichen Britfung vbon dber mitnd-
lichen Pritfuug dispenfirt, ;
Die fiir veif Grfldrten find:

tima.|

Eon-

Feffion Geburtsort. | Nlter,

Mame

Berufafady. Univerfitdt. |
|

‘.Tt;'m.
Nuf P

Bicderbed Philipp. fathol. | Stabiberge.
Dinslage, Anton i Gefecde.
Ditpper, Peter, i Dlpe,

S dnniicter Wnfon a Ditereiven,
Bt 'l|1-1t:y njep lJ.:_ -_E_l‘l')ﬂ'l eoe,
Bleder, Sarl, epang. | Riithen.
Boevviler, Jojepd. fathol, | Brilon.
Dumont, Karl, ; Rbeinbac.
tlenfter, Hermann, Bons.

Gierharl;  efer TWormersdorf

Gerlad), Friebridy. Civers(Edmei)
Dilsmann, Jojeph, : hiithen {
Hodenbed, Nloys, Nlverstirdyen. )

Hodert;, Midharl. " Hollnid 23Ya
DHiijer, farl. Brilom. 19a
Sieggen, Wilbelm, . it Lid), 221
filling, Sarl. Med:Dbadh. 22

WNectel, Theodor. Seclohn, 20

Menn, Huguit tobleng. 20
Neinftadler, Albert Zongeamp., 20Ya
Sdoof, Heinrid. Halingen. 21 e
Edulte, Sohann, Allendorf, 2014/a
Wiemer, Frang. uttlar. 211/s

RS e

V. Vecordnuugen der vorgefebten Dehirden.

1. Miinfter, den 20. November 1873, Das Stonigliche Provingial-Sehulcolegium gerelmigt,
vaf die allgemeine Fevien-Ordmung — unter Aufhebung des frilher geftatteten Wegfalles der
Weihnadjts= und Pingjtferien — Forthin audh am hiefigen Gymnafium durdygefithet werde.

2. Miinfter, ven 23. Juni 1874, Mittheilung eines Minijterial-Grlafjes vom 11. Juni, 1os
nad) die deutiden Staats-Regierungen behufs gegenjeitiger Anerfennung
ver von deutjhen Gymnajien ausgejtellten Waturitdts-Feugnijje iiberein-

6

‘;‘thigin. Wirjburg.
Haufad. Berlin,
Bhilslogie, Mimfiter,
Jura __ |1®btiingen, X
gorftfad). — [eujt Ehersw
'ir[jcrr]_ag_ir flugrﬁurq.
Theologie. Miiniter,
ayura, %!mm.
Sura. onu,
Sura. Honn.
gergfad;. ﬁuébfég
ura, Heibelberg.
sura, ®ittingen.
Berwaltung, -
Bergfad, Bexlin.
Jura, ®bttingen,
Baufad), Pannover.
i.:!;mlugu‘. WMinfter
Sura, Berlin,
EUE&:DE_;EH._ ®reifswalde.
gBnglégwngw. %iuﬁ[{;n.
Aledrzim, fixgburg
Theologie. Ptiinjter.
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gefommen find, Bei den Gymuafien cewiffe Grundjage gemeinfam 3u Defolgen. Unter Anbdevem
foll. banad) die Curjusdauer des vollftandigen @ pmuajiums 9 Jahre betragen
uno bie Aufnahme in die unterfte Flafje in der Regel nicht vor dem vollendeten 9, Febens-
jabre evfolgen. Bei cinem Anjtaltswediel foll die Aufnahme cined Sdhitlerd nur nadh
Beibringung cines Cntlajjungs-Seugniffes von der vorher bejuciten Unjtalt und nidht in eine
hihere Stlafje oder Abtheilund® ald wofiiv biefes ihm die Jeife Oeilegt, exfolgen, ber Wedjel
vem Sditler aud) Feinen Jeitgewinn viidfidtlich der ordnungsmifpigen Curfusbauer einbringen.
A3 Mapjtad fiiv die Grtheilung dez Beugnifjes der Reife follen im Allgemeinen diejenigen
Unfovverungen gelten, welde das preufijhe Priifungs-Reglement dafite aufjtellt. Die Buer-
fennung bes Beugniffes der Reife foll nicht ourd) den bom Sediiler gewihlten Veruf motivivt
wevden diivfen. Vet der mitmdlichen Puiifung foll ein Regievungs-Commiffarius sugegen
jeim. Juuge Leute, welde die Priifung als Crterne ableger, follen bies in der Regel nur
i dem Staate fonnen, dem fie angeforen, und Ausnahmen vor diefer Regel nur bei Furei-
denden Griinden  fatthaft fein; audy follen dicfelben das Ghmnajium, an teldem jie die
Pritfung ablegenr, nidht jelbft wihlen fonnen, jondbern gehalten fein, bariiber die Beftimmung
ver betreffenven Sdulaufficts=Behisrde eingulolen, '

3. Wiinfter, den 25, Juli 1874, Das Rinigliche Provingial-Shulcollegium berfiigt, dafy fort-
hin der R. September in allen Lefranftalten feines Nefjorts ourdh emen feierlichen Schulact
ausgegeidhret werde.  Unmittelbar im Anjhlufje an denjelben fann die Gntlafjurg der Abitu-
rientert, bie der iibrigen Sdjiiler jedoch fritheftens am 3. September fteftfinden.  Die Herbit-
fevien jollen dann vom 4. September ab 37 Fage dauern,

——el 0 SYG IR G
ced R U as

V1. Chrouik.

A. Da3 Sduljalr Gegann Donnerdtag, den 2. October, mit den Priifungen der nen
aufsunehmenden und ben Nadypritfungen feithever Schiiler und twurde nad) veren Beenbigung am
folgenden Samstage mit feierlidhem ®ottesdienfte eviiffuet.

Am 22 Miry beging die Unftalt das Geburtsjeft Sr. Majeftdt des Kaijers und
fonigs in fiblicher feftlicher TWeife,

Am 26. Mit; tourde bon bder Unjtalt das feierliche Jahrgeddchinif fitr den berftorbenen
Woblthiter des Gymnafiums Landdedhanten und Ehrenvomberen Johann Sdhliiter, am
8. ej. a8 fiir bie vevitorbene Schwejter desjelben und Wohlhiterin der Gymnafialficde Cath.
El1). Siehert, geb. Sdlitter gehalien,

Stury vor und nad) Offern fanden bdie borjdriftamdpigen Klaffenpriifungen ftatt,

Um Fejte Mavid Heimfudung, Sonntag den 5, Juli, feierten 20 Sditler der unteven
uno mittleven: Stfajjen, durdh) Hon Dvetsbujd) mit Sorgfalt wid Aujopferung ju diefem Fage
vovbeveitet, ihre evjte §. Gommunion,
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Dinstag, dens 25. Auguft, ruroen die Turnitbungen durd) ein Probeturnen Jammilider
Slafien in Gegenwart bed Lehrev=Collegiums gejdhlojjen.

Nod) in den leblen Tagen ded Sduljahrd wurde die Anjlalt von dem Sdmerze bLeteoffen,
eiert dechaus braben Schiiler, den fie eben in dad Leben entlaffen follte, duvd) den FTod ju ver-
{ieven. Der Ubiturvient Frang Wiemer wurde, ald ev nad) wohlbejtanbency Prilfung fiir einige
Reit nad) Nuitlar 3u feinen Eltern beurloubt war, dajelbjt von einem heftigen Nexvenficher exguiffen
und verjded am Ubend ded R, Augujt. Mt den braven Eltern, die vor einigen Monaten einen
jiimgeren Sofe an der nemlichen Stvanfheit berloven, betvauert die Unftalt den Hojfnungsvollen
Siingling, der ihr bei mujterhaftem Fleige und Betvagen nie den gervingften Anlafy su ivgend einer
Nusftellung gegeben Hatte. MNadpem am 28. in jeiner Heimath die Grequien ftattgefunden Hatten,
hielt die Anflalt Samstay, den 29, filv ihn cin feieclidhed Seelenamt in der Gymnafial-Nivce.

EB. Mit dvem Sdlufle ded vovigen Schuljahrd tvaten die Candidaten Unfon Hodfiein
aug Bremjdeid und Jojeph Pies von hier, nacdpem fie ihr Probejahr gehaltew und jugleidy als
wiffenfdaftliche Hiilfslehrer fungivt hotten, bon der Unjtalt aus, Crjterer, ume eine Hiilfslehrevjtelle
am  Friedrid-LRilhelm3-Gymnafium ju Koln ju iibernehmen, Lebtever, um fein jreiwilliges Dieni-
jahr zu halten.

Mit dem Beginne des newen Shuljohred tvaten dagegen die Candidaten Dr. Stienen aus
Pedelsheim und Dr. Bohmer aud Effen ald wifjenjdhaitliche DHiilfslehrer, Lehlerer jugleid) zur
Bollendung feined Probejahrs, bei der Anjtalt ein.

Unter dem 4. Mai d. J. wurde Heve Dr. Bohmer, nadpem jein Probejahr abgelaufen

war, mil Genehmigung ded Koniglichen Provinzial-Shulcollegiums  jum 4. ordentlidhen Lehrer be:
rufen, wm vovugstweije ald jweiter Mathematifus ju jungiven,
' C. Die Gejammizahl ver Sihitler tm Laute des Sdhuljahrs belief fih auf 236, bon denen
212 fatholijder, 20 cbangelijher, 4 mojaifdyer Conjejfion, den Hetmatd-Verhdllnifjen nadh) 76 Ein-
heimijche, 160 Auswirtige waven. Auj die Llafjen vertheilten fie fih in folgender Weije: la 27
1b 34, Oa 32, Oh 44, Iia 35, Hib 20, LV 18, V 20, VI 6.
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VI, Verseidhnif der Sehilet
swabrend Des Sehuljahrs 1973 - 74.
| BN | 6, Dinslage, Anton, a. Gejede. | 12, Hodenbed , Aloys , aus
1, Baftian, Jofeph, 0. Scerfede., | 7, Dumont, Karl, a. Reindbady. | A lverstivden.

2, Biederbed, Philipp a. Stadt= | 8, Fleufter, Hevmann, a. BVoxnn,
berge | 9, Gerharh, Beter, aud AWor-

. Hoderts, Midhael, a. Hollnid)
, Ditpper, Peter, auz i,
3 , Hiijer, Kauel, aud Builon,
4, Boeddifer, Jof., aus Brilon, | 10, Gerladh, Friedr,, o. Siders, | 16, Kiesgen, Wilhelm, aus
5, Bremm, Frany, aus Jell, | 11, Hildmann, Frang, a.Riithen. | ABittlich.

]

»
i
3

1

| _ 1

, Blecher, Sarl, aus Riithen, | mer3ootf, L
o 1




17, Rilling
18, Medel,
[ofn,

Lheodor, aus Jjer-

19,
20, Reinjtadler,
Longcamp,
Sdaveany, Heinrid), qusg
Staimt,
Sdymiider,
Dftereiden.
.*'*f'f)nuf,@cinr‘,n.@aﬁngm.
Sdutte, Johann, qus L.
lenborf. §

<5, Giden, farl, q. Lidytenau,

Albert, aqus
21,
22

23,
24,

<6, ©oreth, Leonard, q, Dipe. | 30,

27, Wiener, Frang, a. Nuitlar.

| %

1, Beders, Ridard, aus Haus
Zraar.
2, Bujd, | erm, a0, Stolberg,
3, Gramer, Aug., a. Paderborn,
4, Gremer,
5, Dabm, Heinr., qus Afteln.
6, Gbers, Herm,, aus Biiren.
7, &elbmann, §rang, a, Wallen,
8, Feuring,
9, Fidermann,
10, Gierben,
littgen.
11, Guijdard, griedridh, qus
Priim,
2, Dabbel, Franz, q.
18, Heinzen, Balentin, aus
Reivenbadh,
Denry), Louis, qus Bonn,
Defie, Otto, qus Mese,
oundt, Friede., qus 9t
tendoyn,
Sleffner , ~ohann
Eli!icbcr!iim',-f-ﬁcrg.

Ggon, a. MWerl

14,

15)
16,

aus

. Rarl, q. Medebady. | 22,

Denn, Auguft, aus Fobleny, |
|
| 25,

Anton, qus | 26,

Simon, a. Lonpen, |

fatl, a. Fintentrop. |
Jofeph, a. Grop- .

Uffeln. |

| 13,
| 14,

Laufenberq, Dubert, aug |

Stieldorf
Loutvens, Jof,, o alhorn,
b, Liinind, Karl, q. Dftiwig.

| 16,

| 17, Mefler, Fran;,

Maas, Frang, q. Lindhivel |
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Mepler, Jof., aus Langen-
holihaufen.
Drbad), Hevmann, qus
BWipperfiirt.
Quinte, Gnjt, qus fird)-
hunbem,
Sdmi, Frang, aus Gre-
benjtein,
Sdjmiider, Aug., q. Oejter-
| eiden.

27, Sdyber, Wilhelm, qus

Rojenbed.

Sdyvidardi, Job. a. Brilon,
Sdhwubbe, Autg., Nieheim,
Wadermann, Rubdolph, aus
Asbad).
Wengel,  Ceonhrd ,
Riiftungen.

24,

28,
| 29,

aus

Wrede, 2Bilh,, a. Dortimuny. |

Wiillner, Qb
Baufen,

» 0. Brud)-

BWullf, Hein,, . Widede, |
_[ .

| BB

Adam, Otto, q. Stonigsfeld,

Baltes, Midhael, a. Rojdyberg.

Beder,
Birfenfeld ,

Ober-Alme,

Hubert,

aus

Gruigimam, Wilbelm, qus
Riemfe.

Eoers, Gujtav, aus Biiren

dalfe Frany, aus Brilon,

Beind, Garl, qus Selle,
Feldmann, Sojeph,
Warjtein,

i1, Diljer,” Frang, qus Briton,

], aus

i 12, Soften, Yubiig, a. Hinshed, |
Sapjer, Anton, qus Oher= |

Saliwey,
15, v, Qiljen, Aloys, a. Werl,
IDrunge

holthaujen,

grang, a. Brebenborn, |

-‘«’juﬁ_f, Auguft, qus Burbady, |

| 17, Dolzapfel,
Rlein, Jofob, a Glubenbad), |

Mefidjeve, Jojeph, aus Upp- |

aus Langen- |

| 18, b, Midhels, Emil, a, Soeft.
| 19, Nieberquell, drang, aqus
Stadtberge,

20, Potthaft, Jo§., q. Yotenborf,

21, Roeren, Carl, qua Gajtrop,

22, Sduefer, S0j., a. Mayen,

23, Sdlinfert, dran a. War-

ftein.
Sdlinfert, Jof, a. Ramsbed,
Sdliiter, Sof., aus Dengel.
Sdoene, Fram, aus War-
ftein.

27, Sdoll, 2BIH., a Sosenvotf,

28, Seiberh, Engelbert, aus
| Brilon,
| 29, Gtruif, Herm., g, Warftein.
[ 30, Thome, J0., a. Bauitert,
| 81, Walbdeder Sobann , qus
Riibenad).

["39 LWietmann, Anbdreas
' Bremen,
K,
Alterauge, Bernhard, aus
Drol3hagen.

, Baftian, Guftay, a. Warburg,
J, Berghoff, frang, a. Mengzel.
4, Boden, Gonjtant,, ::‘Eﬁurrzidj.
D1 AR AN ol
), Bubr, Jof., a. Niederbreitdnd),
7, Claubde, Sob., aus Usbad)
8, Dalberg, Sally, qus Brilon,

5
; Qlls

| A
| 9, Fidler, Anbreas, qus Werl,
10, Geilen,

30f., a. Niebersfely.

11, @e[ﬂjurn,.fmgn,a Mejdhede.

12, Getlad), Hein,, q. Sitten.

13, ®ierfe, Anton, q, Boedefeld,

14, Gombert, Gayf, a.fivdhain.

15, Grup, Wilhelm, q, Brilon.

16, Hafboch, Peter, a. Hofibadh.

Wilhelm, qus
Bilhelmsrule,

18, Hobpe, Jof., qus

19, §Semng,

20, fiesler,
bad),

21, Slodner, Jof., a, Asbach,

Dagen,
Corl, aus Leithe,

Lang, aus Grine-




fraft, Jofeph, a. Brilon. | 10,
11,

Lorsbad), Garl, aus @eb-
fardshain.

Mbller, Herm., a. Brilon.
Obpenfeim, Caxl, aus
Sivdhhundem.
Oppenbeim,

Jojeph, aus
RKivdyhundem.

Pellio, Leonh, a. Ediger. |

Plattfaut, Eberhard, aus
Weftonnen.

Quid, Jofeph aud Brilon. 5

Reimann, Aug i

Rottgeri, Louis, a. Gefede, |

, ©dyoenenberger, Joj., aus
Genmweiler,

Stodjdldder, Peter, aus |

Gebhardahain,

, Struif Joj., a. Mefdhede,
Febbe, Jojeph, aus Dibrn-
Dholthaufen,

Terfteife, Albert, a. Biiven. |

Bogel, Gaspar, a. Matvide,
Wader, Garl, aus Neuen-
fleusheim.

Q_B::rf_ﬁcrfer, Jac., a Mojel= |

jlirfd).
Wildew, Job., a. Litherath.
{ SDF! " "

. Wilfer, Peter, a. Mubers:
bady.
Walloth, Frih, o. Manbder-
jiheid.
Wrede, Frih, aus Riithen.

1] B

Alberts, Rub., n.. Raffenberg. |

Aujt, Aler, aus Brilon.
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Ditjer, Frib, aus Brilon.
Sunt, Heinrid), aus Liejer.

12, stlemann, Garl, aus Empel,
13, Sdjter, Arnold, aus Brilon,
14, Sojter, Matth,, ,
15, Qod), Wilhelm, »

16, Qaue, Alwin, aus Mainz. |
17, Leifie, Gouard, aus Brilon.
18, Lingenauber,

32
a3,
34,
| 35,

i

2,

¥

!

Siedlinghaulen.
Cingenauber, Johann, aus |

Sicolinghaufen.

Meyer, Aug., a. Callenfardt.
Weyer, Jojeph, aus Brilon. |
Mott, Wilhelm ausElberfelo,

Milller,Fr a.Gebhardahain.
Miiller,5., |, o
Teveling, Peter, aus Hivel.

Oftermarnn,Jofeph, a. Flerte. |

Pieh, Garl, aud Laasphe.

Rameath, Albert, a. Brilou. |
Rhove, Anton, aus Hagen. |

Roder, Anton, aus Alten-
fleugheim,

Sdymelter, Ferbinand, aus |

Mohneburg.

Sdymidt, Jof., a. Allendorf.
Sk, Woys, 0. Garjweiler.
Bogel, Ferdinand, a. Brilon,
Wiepen, Frvang, ,

KKK,

Brad), Johann, aus BVonn,
Bringjdulte, Theobor, aus |

Anbdreasberg.
Gotte, Franz, aus Brilon,
Griineberg, Alb., ,

Anton, aus |

- o w
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13, ©dulte im Hofe, Auguit,

aus llefendorf.
Sdumader, Heinrid), aus
Gotbad.
@imonis, Micolaus, a. Treis.
Stid), Krib, aus Fitrftenberg.
Urban, Mar aus Hoherlehme.
Wevemann,Jojeph a. Brilom,
bon  2Brede, Garl, aqus
Meljchene,
Jimmermann,
aus Weftenfeld
V.
Abel, Unton, aus Beilon.
Buff, Emil, aud Meidebde.
Falle, Wilhelm, aus Brilon.
Hillebrand, Rob., ,
Sacobs, Wilh., a. VBaberborn.
bou Der Nabhmer, Wilhelm,
augd Brilon.
Quinte, Jof., a. Siechhundent,
Richter, Frik, aus Brilon.
Sdiff, Bernl., a. Volfmarjen.

2ilhelm,

, Sdlauder, Johann, aus

TMerfdeiler,

Sdyluter, Egon, aus Brilon.

Sdwidardi, Auquft, aus

Brilon.

€ truiy, Frang, aus Brilon,

Sudjan, Friedrid), a.Oebing.

Ferburg,Jojeph, aus Brilon.

Bondered, Ludivig, aqus

Brilon,

Sdeid, Ofto, aus Drin-

genberg.

Beber, Jojeph, aus Brilon,
v

1, {riedldnder, Siegbert, aus
Brilon.
. Gepjo, Paul, aus Avnsberg.
3, Gieffers, Frang, ausd Brafel.
9, Ramvoth, Carl, aug Brilon. | 4, ®odeler, Jobann, aus Brilon,
10, Riither, Matth, n | B, Daupt, Jofebh, -,
| 11, ©dpid, $Hermamn, aqus ‘ , Henne, Jobann, ,
Dringenberg. , Dillebrand, Frang, ,
| 12, ©dindler,Garl, a. Aensberq. | 8, Hoveftadt, Frans, ,

¢ » Degener, Engelb., a. Bejtivig,
Gojad, Felir, aus Neheim. : %il‘[chranh,ﬂiutuu ausBrilon,
Gramer, Guft., a Nicdersfeld. , Storting, Anton, aus ippjtadt. |
Dettmer, Johann, aus New- | 8, Meier, Deinvid) o, Brebenborn,
enfleusheim,

gunte, Jof., a. Sdarfenberq.
, Heers, Frang, aud Brilon,
9, Heimer, Gaspar, aus Cjting-

haufen,

Beder, AUnton, aus Brilon,

-
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9, Diitten, Hermann, a. Bierfen, | 16, Prior, Jofeph, aus Brifon, | g, Softer, Moviz, aus Brilon,
10, &onig, Jojeph, aus Brilon, 17, Sonnenjdein, wofeph, aus | 8, Ramroth Magn., ,
11, Sotwalsty, Qeo, qus Filehne. | Brilon, 4, Sdulte, Jofeph, ,
12, Martini, Augujt, aus Vrilon, | 18, Spieter, Carl, aus Gnger. | 5, Spicter, grang, aus Gnger,
13, Meyer, Wilhelm,,, | 19, Urban, Grid), a. Hoferlehme. | 6, Wensel, Peter, aus Riiftungen.
14, Mbller, With, , | 20, Wigge, Jofebh, aud Brilon.
15, Pieiffer, Juftus, aus Re- | VI

mevsbeg. | 1, Bivdider, Frang, aus Brilon,

Filr die mefreren Sepilery i Theil gemworbene Unterftiifung durd) Freitifhe fage id) ben
geehrten Woblthitern ben wirmften Dant.

B ey

—0-) "gﬁ’c (it

Sue Nachriche,

1. Die Sdlufpriifungen werden Montag, den 31. Wugnft und Dinstay, den 1.
eptember, auf der Aula iy folgenber Ovdnung gehalten werden :
Montag:
8—9 Serta, Religion und Satein,
9—10 Quinta, Latein und Geographic,
10'/:—12 Quarta, Griechifch, RNaturgejdichle, grangofij.
2 =3'/s Unter-Tertia, Satein, Mathematit, Geograpbie.
3'/2—b Dber-Tertia, Griechijch, Gejhichte, grranofijd.
Dinstag:
8—9'/s Unter-Secunda, Religion, Livius, Mathematit
10—11%2 Dber=Secunda, Homer, Birgil, Phyiit.
A—3's Untex-Prima, Mathematif, Gejdjichte, Plato.
2. Mittwod, den 2. September, Radymittags 4 Upe, Sedansfeier und im Anjdlujfe an
viejelbe €ntlafjung dey Abiturienten, mit Gejang und Declamation der Sehiiler und
Ubjchiedsrede Des Ubiturienten Theodor Medel.




D Bu Ddiefer Seflichheit, wie ju den Dedfangen, beechet fich das Lebhrercolleginm
die Mifglieder des Curatoriums, die Addtifchen Debhorden, die Eliern der
dee Schile und alle Sreande der Knfalt und des Unterrichtswefens ergebenft
einguladen

3. Donnersdtag, den 3. September wird das Sduljohe mit felerlichen, um /26 Uhv bes
ginnendem Danffogungs=¥mte und nadh demfelben evfolgender Bertheilung der Genfuren ge-
jchloffen.

4. Dasd nene Schuliabe beginnt Sountag, den 11. October. An den beiden fol:
genoen Tagen toerdent die Priifungen der neu eintvetenden Sdiiler und die Nadpriifungen
fritherer Sefjiiler, fomeit folde angeotdiet, borgenommen werden.

Rew aufsunehimende Sehiiler find fpitefiens Samatag, den 10. October, Movgens vbon 9—12
und Nadymittags von 4 -7 Uy, bei Nuterseichnetem amgumelven, foobei jugleid) die vorjdhriftsmi-
Bigen Jeugniffe, 3u denen aud) ein Beugnip iiber die Jmpfung, und 3wav bei den itber 12 Jahr
alten iiber die erfolgte Wiederimpfung gehort, eingureichen find.

Um nod) immer vorfommwenden Sreitngen  borgubeugen, made i twiederholt und bringend
davauf aufmerfjam, daf new eintretende Sdiiler gefeslich nur im Anfange des Schuljahes, 3 jeber
anvern Jeit aber, namentlich audh ju Offevn nue mit jpecieller, vorher einguholender Genehmigung

oe8 Soniglichen Provingial-Schulcollegiums aufgenommen terven diirfen, und dof bdiefe Genehmi-
giing nur aus triftigen, geniigend beglaubigten Griinden ertheilt toird,
C. Roeren,
Dirvector,







o[eos A1) NFJ1L




	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Untersuchungen über die Cissoide des Diocles
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	[Seite]
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Schulnachrichten.
	[Seite]
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	[Seite]
	[Seite]


